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Mich auf zum Kampf i
Otto Braun stellt bei - er Sozialdemokratie beste Wahlstimmung fest

ff m Iftff
( |

r Kampf für die am 14 . September stattfindenden
L *

stagswahlen ist auf seinem Höhepunkt an -
>3 *. Versammlungen jagen Versammlungen . Ein Flug -

. wlgt dem anderen . In der Presse nehmen die Wahlen
oauptteil des Textes in Anspruch . In den Betrieben und

3vaten Gesprächen überall bilden die Wahlen vom 14 .
zMber den Mittelpunkt . In erfreulicher Weise kann man

.konstatieren , wie trotz der Selb st Zeugnisse und
, 3 .n des Bürgerblocks und trotz Lem Lärm und
iu ! \ m Pfc der Nationalsozialisten und Kom -
l|

' Mn die Arbeiterschaft sich immer mehr auf sich' Mimü und immer mehr erkennt , daß nur die So -
^ oemokratie der ruhende Punkt in der Erscheinun -
- Mcht ist , der unentwegt und bis zum letzten entschlossen
3 % der Arbeiterschaft zu seinem obersten Gesetz gemacht

« ammluna der Arbeiterschaft unter dem
" o e r der Sozialdemokratie ist daher die

ij* J
e> welche die ganze Arbeiterschaft erfüllt und die sie mit

Kampfesmut für die bevorstehenden Wahlen erfüllt .
Stimmung können wir aus Dutzenden von Ver¬

klungen konstatieren . Sie ist das Ergebnis von Fest¬
igen in den Betrieben ; kurzum , wo immer wir in Ba -
: °em ~

uns zunächst liegenden Gebiete , Umfrage hielten ,
wir diese Beobachtung machen . Nicht nur durch

ganzengeht jedoch diese Stimmung , sondern rm „ ~ <, *• ••
! bf kann man äh"ttche Erfahrungen , über die Stimmung

^ .Arbeiterschaft machen , die jetzt , allerdings in letzter
3 erkannt hat , um was es bei diesen Wahlen geht . Um

>3 freuen wir uns , diese Bestätigung der Wahl -
p

ü » ß in der Arbeiterschaft von einem uns ganz ent »
,'it ei

te8enben Gebiete gleichfalls hören zu können und zwar
!itiw et Persönlichkeit , die über den Dingen stehend , in ob -

Weise soeben ihre Beobachtungen vom Wahlkampf

l» Mitarbeiter des Soz . Pressedienstes befragte am gestri -
^ ^ tag den preußischen Ministerpräsiden¬
ten . Dr . Otto Braun über seine Eindrücke im
>s ^!? kbpf , wobei Een . Dr . Braun vor allem im Hinblick
fyj

Greußen folgende interessante Feststellungen machte :
Akaun stellte fest : „Unsere ostvreußiichen Freunde sind mit

'b j^ ntlichem Elan an der Arbeit und ich habe die Stimmung
lx? Zuversicht für einen guten Ausgang des Wablkamvkes in

überall ausgezeichnet gefunden . Insbesondere die Lanv -
5 ° ^ > die weiß , was für sie auf dem Sviele steht, ist auf dem

Wriammlung zeigt das nun schon aus Ostpreußen ge-
>

daß die Landarbeiter viele Wegstunden weit auf ihren
*>*! 3rankommen , oft gengu auf den Ertrag eines halben oder
^ li,s- kd° r Tage verzichtend, um durch ihre Anteilnahme bezeu-

s "" en , daß „ sie dabei sind"
, und mit alter Kampfesfreude für

st, eintreten . Meine T
% * tn " uch in Orten wie Elbing , Sechsburg und Deutsch-
^

"°ren überfüllt .
Je ' at Üch volitiiche Zerrissenheit unter den bürgerlichen

3 *1
0
m

tQ ^ e i n Ostpreußen , wo bisher die früher geeinte Deutsch-
t n

° ? °lksvart ° i eine so starke Position

Meine Versammlung nicht nur in Königs -

damit die sozialen Errungenschaften auf dem
Spiel stehen und wird mit Klauen und Nägeln für diesen
Volksstaat kämpfen . Höchste Zeit ist es hierzu allerdings .
Wieweit die Dinge seitens der Eegenrevolurtion bereits ge - >
diehen

'
sind , und wie sehr die Nationalsozialisten

nichts anderes sind als ein Mittel der Gegenrevolution zur
Täuschung der Volksmassen zur Wiederaufrichtung
des alten Regims , zeigte eine Denkschrift des

x4*
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Die Diktatur in Deutschland will
ihr Spielchen machen !

:,.y , l

; ä £ :i
'
v 7'-

- - . ' ■■ , ■tjA. - «

/ K.

batte — nicht zum min »
h. "nts . .. — ' .

unter dem Druck des Großgrundbesitzes als starkes
^ ß . die Arbeit der Rechten . Die Landvolkliste des Herrn

Cint k°ine übermäßig starke Werbekraft auszuüben und
3j ^ uiervativen haben noch sehr wenig Boden gewonnen . Un -

hiervon scheint sich bei der Deutschen Bolkspartei ein Slück-^ .
"-ubahnen , der möglicherweise auch in Ostpreußen empfindlich

i, y ^ den wird .
"""kiozialistische Agitation wird überall mit— '» »lozianpuiye « girarion wlrv uverau MN einem er -

,
k>hj» j

Eeldauswand betrieben , und es ist zweifellos , daß das
»- »i d°

" k dahinter weit zurllckbleibende deutschnationale Pro -
»o ^ Senüber so ins Hintertreffen gerät , daß sich das in

, ">>l!o .Abwanderungen eines Teils der Hauvtwähler zu den
?$ it, " " listen äußern wird .
V 1*

I'chts dieser Vorgänge im bürgerlichen Lager doppelt
yi ei*be i

1cn> da « die unter besonders schwierigen Verhältnissen
>! ^ **k«,

k" ' außische Sozialdemokratie , deren Vertrauensmänner
!r ^ sten.

'0? ^ uvvarate man auf dem Lande immer wieder durch
. 'kVr. 0l»r _ _ n :n _ tu _ v.: . - . f :'lijH'

eut
^Ct '^ warzen Listen der Gutsbesitzer und durch die voli -

ist tz ^ uklassungen zu zerschlagen versucht , kamvfesfreudig und
v

” r 'rßenl) iemals zuvor . Ich bin fest überzeugt , daß
. l*»-'.. ? ' ° ier wahrhaft opferwilligen und begeisterten Arbeit

r „» i*
n mitb -

Ht| \ ri
0

!1 “ lf s dem agr ^irischen Ostpreußen durch Ee -
' N

' ^ ' .^>1 vwiu uyiuu | u| tii uuiuj uic »
° ® raun diese Wahlstimmung konstatiert werden

^ kloch mit wieviel mehr Recht aus *" *■ -
Hst fn i s Reiches , woselbst von überall hka n / ." " irr

den übrigen
. her ausgezeichnete

Die Arbeiterschaft hat erkannt , daß
>kaat , für den sie jahrzehntelang kämpfte , und

-ß

Das sind ihre Trümpfe !
Irigoycn tritt zurück

Buenos Aires , 5. Sevt . Argentiniens Präsident Iri »
g o y r » ist,u Gunsten des Vizeoräsidenten Martine , zurückge¬
treten , der die Regierung bereits übernommen hat . Als ersten Re¬
gierungsakt hat er den Belagerungszustand über Buenos Aires ver¬
hängt . 1

Lranzösttche Gelder an Oeuttchland ?
Dietrichs Antwort an Hugenberg

Stuttgart , 5 . Sevt . Reichsfinanzministcr Dietrich , der hier in zwei
Wahlversammlungen der Deutschen Staatsvartei und der Deutschen
Volksvartei sprach , ging im Verlauf seiner Ausführungen auf die
gestern in der deutschnationalen Wahlversammlung in Stuttgart von
Gebeimrat Hugenberg erhobene Frage , ob cs richtig fei , daß die
Franzosen uns 2 'A Milliarden Mark borgen wollten , ein . Der Mi¬
nister erklärte , daß der Reichsregierung hierüber nichts bekannt sei,
und baß bisher auch nichts davon gesprochen worden sei . Bei den
Franzosen bestehe dazu auch durchaus keine Neigung . Aber wenn die
Franzoien uns gerne t 'A Milliarden zu 3 Prozent Zins borgen wür¬
den, dann würde ich diese gerne annehmen .

Reichsinnenmini st eriu ms gegenüber
' dem Streit um

die thüringischen Polizeikostenzuschüsse , aus
der hervorgeht , welch hochverräterisches Unter¬
nehmen die Nationalsozialisten treiben . Unter
Ausbeutung eines reichen Beweismaterials legt die Denk¬
schrift dar , daß das Ziel der NSDAP , die Zertrümme¬
rung des jetzigen Staates sei . Als Mittel zur Er¬
reichung dieses Zieles betrachtet die NSDAP , die Anwen¬
dung offener Gewalt , die Revolution und die Dikta¬
tur . Das hochverräterische Unternehmen der NSDAP , sei
wohl organisiert . Teile zur Durchführung des Unternehmens
seien die Parteiorganisation , die Sturmabteilungen und der
Studentenbund . Die Denkschrift kommt dabei zu folgendem
Schlußergebnis :

Die NSDAP erstrebt mit allen ihr zu Gebote steheuven Mitteln
den gewaltsamen Umsturz der aus die Weimarer Verfassung ge¬
gründeten Deutschen Republik . Sie führt bewußt , aber mit anderer
Taktik die Politik , die im Jahre 1623 zu einem Hitlervutsch führte ,
fort . Die bei dem Scheitern dieses Putsches . gemachten Erfahrungen
haben die Partei veranlaßt , in planmäßigen Etappen eine neue
Revolution vorzubereiten , deren Ziel die Aufrichtung eines
diktatorisch organisierten rein völkischen Staates ist. Die Partei
selbst und die von ihr geschaffenen Organisationen sind io aufgc -
baut , daß sie alle als geschloffene militärisch disziplinierte Kampf¬
truppen bei dem beabsichtigten Umsturz eingesetzt werden können.
Soweit sich Nationalsozialisten am deutschen Staatsleben beteiligen ,
tun sie es zu dem ausgesprochenen Zweck , den Staat und seine
Machtmittel von innen heraus zu unterhöblen , um den General¬
angriff durch Schwächung der inneren Widerstandsfähigkeit des
Staates zu erleichtern . Sie fühlen sich schon jetzt gerüstet , um unter
Anwendung der Brachialgewalt den Umsturz herbeizufllhren . Ihre
gegenwärtige Tätigkeit besteht darin , sich selbst eine Machtstellung
innerhalb des Staates zu sichern , durch bewußt staatsfeind -
l i ch e Politik , durch Zersetzung der Machtmittel des Staates
und durch weitere Schulung ihrer eigenen Machtmittel die Vorbe¬
dingungen für den sicheren Erfolg der von der Partei in naber Zeit
zu entfachenden Revolution zu schaffen .

Diese amtlichen Mitteilungen zeigen , wie weit die Pläne
der Nationalsozialisten bereits gediehen sind . Die Natio¬
nalsozialisten gehen aufs Ganze und das Unterneh¬
mertum macht von dieser Strömung gerne Gebrauch , in¬
dem es sie benutzt , um die letzten Reste der sozialen Errun¬
genschaften der Revolution zu zerschlagen . Die Schwer -
i n d u st r i e möchte mit Hilfe der Nationalsozialisten , deren
Mitläufer für sie nur Stimmvieh sind , tadnla rasa machen .
Die Sozialpolitik soll vollends zerschlagen
werden . Schhlß mit der Arbeitslosenversicherung , Schluß mit
den sonstigen Sozialversicherungen : das ist die Parole des
Unternehmertums . Ist erst die Arbeiterschaft voll¬
ends auf den Hund gekommen , dann ist die Stunde der
politischen und sozialen Reaktion da . Der Herr - im -Hause -
Standpunkt soll wieder gelten : Wer nicht pariert , der fliegt ,
so möchte das Unternehmertum die sozialen Abstufungen ein¬
geteilt wissen .

Glücklicherweise ist die Arbeiterschaft nicht blind
gegen diese Pläne und kampfentjchlosien setzen die Hand - und
Kopfarbeiter in der Sozialdemokratie diesen reaktio¬
nären Wünschen einen Damm entgegen . Um die Sozialdemo¬
kratie sich sammeln , muß daher die Parole aller Arbeitneh¬
merschichten sein , wo immer auch ihr Arbeitsplatz ist . Keine
Minute darf in diesen Tagen vor der Wahl außer Acht
gelassen werden , um für die Sozialdemokratie Propaganda
zu machen .

Arbeiter , Angestellte , Beamte , wo immer ihr
seid , macht für die Wahl von Sozialdemokraten Propaganda .
Ihr wißt , was auf dem Spiele steht , wie leicht durch einen
schlechten Wahlausfall alles wieder in Trümmer geschlagen
werden kann , was in 12 Jahren innen - und außenpolitisch
geschaffen wurde . Zweifellos ist die Wirtschaftslage
eine ernste und schwere , zweifellos sind es furchtbare Ver¬
hältnisse . unter denen wir leben . Die Wirtschaftskrise
ist jedoch eine internationale Erscheinung und kann
nicht dadurch gelöst werden , daß Deutschland zu einem Chaos
gemacht wird .

Nur durch festen und klaren Willen zum geordneten
Wiederaufbau und nicht durch eine Katastrophenpolitik
können wir wieder hochkommen . Wer daher will , daß aus den
zerrütteten Verhältnissen des heutigen Tages ein freies
und geordnetes Deutschland ersteht , in dem jeder¬
mann in Ruhe seiner Arbeit nachgehen kann und dafür die
wohlverdiente Bezahlung erhält , wer Freiheit liebt und
einen sozialen Volks st a a t begehrt , der wählt am
14 . September

Liste 1 der Sozialdemokratie .
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Dreiteilung dev HaKenKveuzler
Dar „Nationalsozialist plaudert aus

Goebbels brutales Machtstreben
Oberbonze werden ist höchstes Ideal

„Einigkeit macht stark ! " Ein Wahlspruch, den sich außer
Hugenberg auch Hitler zu eigen gemacht hat . Wo es im bür¬

gerlichen Lager am meisten kriselt und drüber und drunter
geht, schreit man am meisten nach Einigkeit . Wie es mit

dieser Einigkeit im Lager der Nationalsozialisten bestellt ist ,
zeigt der oppositionelle N a t i o n a l s o z i a l i st, der in sei¬
ner Donnerstagsausgabe über die Hitlerpartei
schreibt :

„Wie immer bei deutschen Vorgängen ( Auseinandersetzungen in

Berlin ) , kommen zahlreiche Ursachen und Gründe zusammen in

Frage , die zum Teil ohne innere Verbindung untereinander stehen .
So waren es im Berliner Fall zunächst :

1 . die uersönliche Spannung zwischen Goebbels und Stennes , die

schon einmal zu grotesken Zusammenstößen geführt hatte , über die

demnächst Näheres zu sagen sein wird ; •

2 . die zahlreichen Beschwerden der einfachen SA -Leute gegen die

„Bonzen" der Berliner Gauleitung .
8. Die allgemeine Spannung zwischen dem „Zivil " -Angestellten

und den SA . -Dienststellen, deren Beilegung oder wesentliche Ver¬

tuschung seit Jahren Hauotgegenstand aller Führertagungen in der

Nationalsozialistischen Partei war und ist .
"

Zu diesen persönlichen und organisatorischen Gründen tritt

sodann eine, auch heute noch unbewußte Spannung
zwischen dem revolutionären Flügel der einfachen SA -

Leute mit der reaktionären L i n k e n , die seit Mo¬

naten in steigendem Maße ' den Kurs der ganzen Partei be¬

stimmt.
*

Alle diese nach Ursache und Stärke sehr verschiedenen
Kräfte waren nun seit langem der Untergrund für die gan¬
zen Ziele des Herrn Dr . Goebbels, die Macht innerhalb der

Partei in die Hand zu bekommen , worüber der Nationalsozia¬
list wie folgt weiter berichtet :

„Vor Jahre » schon war eine Dreiteilung der Nationalsozialisten

deutlich erkennbar :
Linker Flügel : die Sozialisten : Brüderpaar Straßer ,

Gras Reventlow , Abg. Stöhr , Abg. Kaufmann , Dr . Sorikag , Dr .
Krobs . Macht: Der Kampfverlag mit seinen Zeitungen .

Rechter Flügel : Die Reaktion : Alfred Roseberg, Epp,

Esser , Corwant , Feder , Mutschmann. Macht : Der Völkische Beob¬
achter und die meisten Provinzblätter .

Dazu die Zentristen : Vornehmlich Antisemiten : Dr.
Goebbels, Dr . Len , Lohse , Brückner, Streicher . Macht : ihre Ge¬
schmeidigkeit und Grundsatzlosigkeit.

Darüber Hitler mit der SA , die immer wieder „völlig un¬
politisch " behandelt und von Hauptmann Pfeffer und sei¬
nen wirtschaftlich von ihm abhängigen Offizieren als „über den
politischen Parteien stehend "

, ausgezogen wurden.
Die ganze innere Entwicklung der Nationalsozialisten ist

nicht zu verstehen , ohne Kenntnis der geradezu sinnlosen
Verhetzung des Herrn Dr. Goebbels.

'

Es ist kein Zweifel , dah Dr . Goebbels zielbewuht auf die Be¬
herrschung der Nationalsozialisten ousging und aus diesem Grunde
ebenso geschickt wie skrupellos vorging .

"

„Durch gleichzeitige Zuspitzung der Lage in persönlicher, wie
sachlicher Richtung (gerade wie seinerzeit gegenüber der Straher -
opposition! !) gelang es Goebbels , den Ausbruch des Konflikts zu
einem ihm passenden Zeitpunkt vorzubereiten. Durch brüske Ab¬
lehnung der SA . -Forderungen , durch bewußte Zurücksetzung bei der
Soldatenzuteilung in seinem Gau und durch Verschärfung seiner
persönlichen Spannung mit Stennes veranlahte er die SA . zu
einem Diszivlinbruch, der sie in den Augen Hitlers ins Unrecht
setzen muhte.

Der feine Plan gelang : Als Folge des Diszivlinbruchs, Uber den
Hitler über alle Mähen erbost war (und dos nicht nur wegen der
Wahl !) wurde Sauptmann Pfeffer seines Postens ent¬
hoben .

Der Weg für Sauptmann Göring , den Intimus des
Herrn Dr . Goebbels, ist frei ! Reichspropcgandaleiter — Führer
der Reichstagsfraktion — Herr über die SA .

Der Angriff gegen Hitler selbst war für Herrn Goebbels
nur eine Frage d er Zeit ."

Ein Berliner Blatt zieht aus den vorstehenden Be¬
ratungen des Nationalsozialist folgende Schlußfolgerungen :

„Was ist die nationalsozialistische Freiheits¬
bewegung ? Ein Kampfum Mandate , ein Streit
um Posten : ein eifersüchtiges Rennen um die Führung .
Für jeden sieht das „Dritte Reich" anders aus : Für Sten¬
nes besteht es in einem R e i ch s t a g s s i tz , für Göring
in dem Kommando über die SA . -Leute und für Goeb¬
bels in der Verdrängung Hitlers . Jeder „Partei¬
genosse" will „B o n z e"

, will „Oberbonze " werden. Das
ist der Gei st der Nationalsozialistischen Partei .

Ientrumsschwinöel
Wer treibt Vankeroll-polittlN

Wir wissen aus alter Erfahrung , dah Wahlen nicht mit Glace¬
handschuhen geführt werden und dah bei den Wahlen nicht weniger
gelogen wird als im Krieg und auf der Jagd . Wir nehmen es
daher auch nicht sehr genau , wenn bie und da einmal über die
Stränge gehauen wird . Was jedoch das Zentrum in einem an
vielen Stellen verbreiteten Flugblatt Ubir die Sozialde -
mokratie verzavft , gebt aber doch über die Hutschnur. Wir
wollen nicht in die Art des Zentrums verfallen und Drohungen aus -
fvrechen . Was wir jedoch verlangen und fordern können , das ist, dah
das Zentrum gegenüber einem Partner , mit dem es lange zufam -
mengearbcitet hat , nicht in einer Weise kämpft, dessen sich selbst an¬
ständige Zentrumslcute , wie uns mitgeteilt wird , schämen . Wir wol¬
len nicht in den gleichen Ton verfallen , wie das Zentrum , da wir
sonst dem Zentrum sehr leicht böse die Leviten lesen könnten. Eines
halten wir jedoch bei dieser Gelegenheit festzustellen für notwendig,
dah es nämlich nicht die Sozialdemokratie war und ist , welche die
schwere

Schuld an der unglückseligen Finanzpolitik
des Reiches trägt . Die Wahrheit ist :

Der sozialdemokratische Reichsfinanzminister Hilferding
fand bei seinem Amtsantritt eine trostlose finanzpolitische Erbschaft
vor , die ihm der Bürgerblock hinterlassen hatte . Die Jahre 1924
bis 1928 waren überwiegend gute Jahre und brachten ständig stei¬
gende Steuererträge . Trotzdem hat der Bürgerblock der in diesen
Jahren die Reichsrcgierung führte , nichts getan , um finanzielle Re¬
serven für schlechte Zeiten anzusammeln. Im Gegenteil : alle vor-
bandenen Reserven wurden verpulvert und Jahr für Jahr ein
wachendes Defizit im Reichshaushalt mitgeichlevvt. Als Hilfer¬
ding lein Amt als Reichsfinanzminister antrat , fand er einen ver¬
steckten Fehlbetrag von mehr als 1 Milliarde vor .

Der Zcntrumsminister Köhler
kann für sich den Ruhm in Anspruch nehmen, diese Bankerottvolitik
auf die Spitze getrieben zu haben . Er hat sich selbst damit gerühmt ,
dah in den Jahren 1925 bis 1928 Steuersenkungen von ZA Mil¬
liarden durchgeführt wurden , die zum gröhten Teil den Besitzenden
zugute gekommen sind . Er hat kurz vor den Wahlen 1928 eine wenig
gerechte Besoldungserböbung vorgenommen, die Reich , Ländern und
Gemeinden eine jährliche Mehrbelastung von 1A Milliarden auf¬
erlegt hat . Diese finanzielle Mihwirtschaft der bürgerlichen Par¬
teien unter Führung des Reichsfinanzministers Köhler hat sogar in
bürgerlichen Kreisen schärfste Kritik hervorgerufen.

Angesichts dieser Sachlage muhten selbst bürgerliche Kreis« fol¬
gende Erklärungen abgeben :

„Heute steht bei uns ein sozialistischer Minister vor der für ihn
ganz besonders lchwern Aufgabe, zu heilen oder zu vcrbcs -
fernwasnichtsozialiftischeFinanzpolitikverdor »
ben hat ." (Universitätsprofessor Dr . Joses Schumpeter am 28.
Oktober 1828 im Deutschen Volkswirt . )

Im Etatjahr 1929 30 werden sich neuere und ältere Finanz -
lünden rächen . . . . Die Folgen jahrelanger finanz¬
politischer Fehler und Versäumnisse . . . schleppt man
feit 1828 und 1827 ein heimlich unheimliches Defizit mit sich herum."

( Deutsche Allgemeine Zeitung . 19 . Januar 1929. )
„Leichtherziger Optimismus , Scheu vor Verantwortung und man¬

gelnde Entschlußfähigkeit haben seit 1928 aus di « verant¬
wortliche Leitung der deutschen Finanzpolitik . . .
eingewirkt.

"
( Reichstagsabg . Dr . Eremer , Finanzsachverständiger der Deutschen
Bolkspartei , am 3. Mai 1930 im Berliner Börsencourier .)

Aehnlich liegen die Dinge , wenn von seiten des Bürgerblocks ver¬
sucht wird , etwa die

Zunahme der Arbeitslosigkeit

dem Kabinett Müller in die Schube zu schieben , denn bei der Frag :
der Arbeitslosigkeit schneidet das Kabinett Brüning in keiner Weife
gut ab. Wenn im Laufe der letzten 5 Monate , d . h . während der
normalen Hauptentlastungstzeriode auf dem Arbeitsmarkt es zu
einer Abnahme der Arbeitslosenziffer im ganzen von 150 000 bis
200 000 gebracht wurde , so betrug im vorigen Jahre dagegen zur
Zeit des Kabinetts Müller der Rückgang der Arbeitslosen in der
gleichen Periode von Ende März bis Ende August über 13L Mil¬
lionen . Das Zentrum sollte daher nicht die im übrigen internatio¬
nale Erscheinung der Arbeitslosigkeit benutzen , um Vergleiche zwi¬
schen Kabinett Müller und Kabinett Brüning anzustellen. Hier sind
für Brüning bestimmt keine Lorbeeren zu holen. Und auch
für die Zukunft kann man sich in dieser Hinsicht keinen allzu grohen
Hoffnungen hingeben. Nach den Mitteilungen des Konjunktur -
forlchungsinstituts dürfte sich die Entwicklung dahin auswirken , dah
wir Ende Dezember mit einer Gesamtzahl von mehr als ZA Mil¬
lionen Arbeitslosen zu rechnen haben , was noch nicht einmal den
winterlichen Höhepunkt darstellen dürfte .

Der Bürgerblock und seine Parteien hat also keine Ur¬
sache , mit der Arbeitslosigkeit etwa gegen die Regierung Müller
zu schiehen. Wie das Konjunkturforschungsinstitut mit Recht sest-
stellt, kommt für die Liquidierung der fürchterlichen Wirtschafts¬
krise in erster Linie der

' Zufluh von Auslanvskapital

in Frage . Voraussetzung dafür aber ist , dah das Ausland wieder
Vertrauen zu Deutschland gewinnt . Dah jedoch das Vertrauen zu
Deutschland gehoben wird , wenn aus der Reichsregierung heraus
Brünings Freund , Reichsminister Treviranus Reden hält , die
immer wieder

aukdämmerndes Vertrauen des Auslandes zerschlagen ,

kann nicht behauptet werden. Indem daher das Zentrum sich
nach rechts gewandt hat , trögt es Mitschuld an der Verlängerung
der Wirtschaftskrise.

Wer wünscht , dah das Vertrauen der Welt zu Deutschland
wiederkebrt und damit die Möglichkeit neuer Wirtschafts¬
hebung ersteht, muh für eine starke Sozialdemokratie
wählen . So hat der Wähler die Möglichkeit, in die Wirtichaftsent -
wicklung einzugreifen, indem er der B a,n k r o t t v o l i t i k des Bür - s
gertums und den K a t a st r o v h e n p o l i t i k e r n der National - j
sozialisten und Kommunisten eine Absage erteilt und durch die

Wahl der sozialdemokratischen Liste 1

eine gradlinige politische Entwicklung in Deutschland ermöglich ! .

Beschwerden des Alters,
der Wechseljahre und Krankheiten überwinden Eie leichter durch die
Kroftnahrung Ovomaltine . Die Hauptnährmittel aus vollwertiger
Milch, frischen Eiern und Malz sind darin in leicht verdaulicher Form
enthalten . Sofort holen I
Lk 'ginaldvsen mit 25.0 et Inhalt zu 2.70 RM .. 500 sr ft — RM in allen
Apothelen und Tanger en eihältlich Gralisprobe uns Druckich *jt curch -

Dr. A. Wander G .m .b .H ., Osthofen -Rheinhessen. »17

Rr . 2°7

Hakenkreuzzellen in der Neichsvehr
Die Enthüllungen eines nationalsozialistischen Reichs

offiziers
München , 5 . September (Eig . Draht ) . Der im Mari w

bereitung zum Hochverrat verhaftete lllmer Rerchswco ^ stel
Scheringer veröffentlicht im „Völkischen Beobachter erne ^
als Auftakt zu seinem Prozeh , der am 23. September
Reichsgericht in Berlin stattfindet . kän««^ '*

Der ebenso wie seine Kumpanen im Untersuchungsgei > «
Moabit sitzende Scheringer gab in seinem Artikel "A " ^
Anhänger Hitlers ist und zur „Sanierung der «0"'
der Reichswehr" eine Reibe von Besprechungen «n "

lichen Orten mit Mitgliedern der Reichswehr gehabt da .
mit Führer » des Stahlhelms und der Nazi -Partei . In tzk>
artigen , im Herbst vorigen Jahres in München abseba»

sprechung , habe er von den Hitlerleuten unbedingt wissen ^
ob die Partei bei einer Ablebnung ihres Bolksentsitze \p
Poungplan entschlossen sei. auf die B a r r i k a d e zu neben-
gcr ist sich seines Vergehens offenbar völlig bemüht.

„Ijenc*1111*
halb auch des langen und breiten aus , was er unter » e ' 6c•
der Verhältnisse in der Reichswehr verstehe und " ?rstg" f.,^ ri>re
Es handlt sich für ihn um nichts anderes als um die Ke ' Arge
des Naziproblems mit dem Endziel , auf verfassungswidrig ^„,<0
' - ' und die aktiviftische« c -' ,

nd anderer Nationalist yitlj
enwärtigenSt “

für einen künftigen Befreiungskrieg zusammen »» '^ ef
Zur Begründung seines Standpunktes bedient sich « f i«o
bekannten Hitler -Jargon , der von Deutschland nur ji*1’

„S k l a v e n k 0 l 0 n i e" und vom heutigen Staat als »

„parlamentarischen Keschmeih" redet.

Erkronpnnz verhöknt Arbeitslos
Warum sein Arbeitswille beeinträchtigt

durch Zellenarbeit die Reichswehr
bände der Nazis , des Stahlhelms und
ganisationen zum Sturzdesgeg

Der Erkronprin , hat es für taktvoll gehalten , in Wien *

terview über bie kommenden Wahlen zu geben. Wir 8rCI
Satz heraus . Der Schlohherr und Besitzer des 30 000
hen Lehnsgutes von Oels erklärte : <„sc»

'

Dringend resormbedüritig sei das Problem der
fiirsorge. Sie müsse ihres Charakters als Rente ,

oder v
den Arbeitswillen beeintrmo

2"'

entkleidet werden, da sie so
Endlich wird einem klar, warum der A r b e i t s w i

achtstelligen Zissern abgesundenen Hohenzollern >

ordentlich beeinträchtigt ist !

Row - ypvlitiK
Berlin , 6 . Sevt . ( Funkdienst.) Am Freitag obestd <ii «lj t

junger Bursche ;n der Borhagener Strahe in ^ eiH "
Reichsbannerauto . Tie Insassen blieben unverletzt , wo jjic»

Passant leben- gefährlich verletzt wurde. Der Täter , ^ stk
rich Scharf aus Berlin , wurde von einem Baiianten ttP u 1

Mordvu ^ „tfl „bis die Polizei erschien und ihn verbaitete . Der'

Kommunist. Sein Opfer ist Kommunist. Der Man » , der ^
hasten lieh , gehört ebenialls de ; Kommunistische « Porte '

, Ei
Berlin , 6. Sevt . (Funkdienst. ) Im Osten der '«kn,

Si

wurden am Freitag 7 Angehörige der sozialistischen Ar>-
„„jn

von annähernd 40 Kommunisten überfallen und in *>e1
„j 1

Weiie mißhandelt . Als die Mitglieder der Arbeite« » "
einer Demonstration zurückkebrten . stürzten sich die Ko
plötzlich aus einem Lokal heraus auf sie .

^
In Heidelberg haben nationalsozialistische Rowdvs

zum Freitag die Wohnung eines im Vorort Ziegelhaus-» ^
" r ° » t

den sozialdemokratischenRedakteurs mit fchWeren Steine ' * t
diert und die Fensterscheiben zertrümmert . j Me

&
‘>üj

Abkommen zwischen Kommunist ^
unb Hakenkreuzlern ^

Wiesbaden , 6 . Sevt . Hier halten die Kommunisten 3a
nalsozialisten gemeinsame Versammlungen ab. Vor £ 6<l

“

wurde dem Führer der hiesigen NationalsoziaI
in einer kommunistischen Versammlung eine Stunde ^ 1"
währt . Am Freitag wurde ein Kommunist als Redner
nationalsozialistischen Versammlung zugelasse « . .

Das Abkommen zwischen den rechts - und linksradikot- n ^ -1
wurde geschlossen, weil bei den hoben Eintrittspreisen , D
Kommunisten und Nationalsozialisten in ihren bisherigen
lungen erhoben wurden , btc Säle fast immer bald
Deshalb kam man überein , das Geschäft künftig
machen , indem man sich in die Einnahmen aus de »
preisen teilte , und die Saalmiete bald oui bald zahlte.

Eine famose Brüderschaft. * . Die
Chemnitz, 5. Sept . In einer hier abgehaltenen komn >

^
Versammlung äußerte sich der kommunistische Abgeordnete ^
siichen Landtags . Sindermann , Leiter der KPD . des L
nitz-Erzgebirge , u. a . über dos Aktionsprogramm der
Sindermann erklärte , daß Kommunisten und Rationalkoz'

Schulter an Schulter marschierten, um die So »ialdemok̂ j„ st^

reich bekämpfen zu können . Auf den Zwischenruf einer »
traten führte der kommunistische Führer aus :

.«Siir

„Jawohl , wir geben zu , dah . wir im Bunde mit
sozialisten sieben , dah wir vereint mit den Nationalso »'

bestehende kapitalistische System zertrümmern wollen,
den Nationalsozialisten in Deutschland gemeinsam den
Bolschewismus einführen wollen . Dann , wenn uns
Kampfe geholfen haben , rechnen wir mit ihnen ab. 23?.

*

und Faschismus baben beide ein gemeinsames Ziel : ^ !
merung des Kapitalismus und die der Sozialdemokrat ^

Ilm diese Ziele zu erreichen, ist uns jedes Mittel recht?
Die Zurufe , dah der bisherige kommunistische st»

S 6
, tz» ,

nete Schneller, früher kaiserlicher Offizier gewelen sei ^
solcher gegen seine Soldaten quch entsprechend benoM !>ik" glfW
lockte Sindermann das reizende Geständnis , dah ^
licher Offizier für die „deutsche Revolution " gekämvft »

Offizier ein Revolutionär gewesen sei .

Ay>I

Em öchan - mcnjch für die
In Württemberg tobt sich in der Hakenkreuzprop ^ j

Mittelschulprofessor namens M e r g *
aus . Letzthin hielt er in Nagold eine Rede, in der
des verkündete:

„Die Nationalsozialisten sind erzbereit . Auch die ^ - -
macht mit , denn J >ie Aera Kroener ist in Bälde
Dann stebt die Reichswehr der Diktatur der Nationa
Verfügung . Dann gibt es in Deutschland nur noch
kommandieren und die anderen gehorchen . Wer *

„ott V
kommt an die Wand , vorweg die Pazifisten . Wer
nach Landesverrat riecht , wird erschossen. Denn wir 9^ ^
tiker und haben keinen Raum für Sentimentalität . $ 1

diesen verluderten Staat »erschlagen und das Dritte * j
ten . Dazu helfe uns unser Hergott im Himmel !"

Amen ! Das mag ein feiner Pädagoge fei», der w

rausch schwelgt !

»•I "

t3; » 1

3>i
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fyei d aat Qiadm ,
Kommunistisches Wahlmanöver

.̂ n der sogenannten Arbeiterzeitung fordern die Kommunisten'* auf , in einer von ihnen einzuberufenden Wahlversammlung
. fl ldjeinen . Ich soll dreiviertel Stunde Redezeit erhalten . Ebenso

-
' rd auch Herr Reichstagsab -zeordnetcr Ersing zur gleichen Ver -

.̂ Mlung „ eingeladen "
. Die Herren Nationalbolschewisten wissen

j
" genau , daß es mir nicht einmal im Traum einfallen könnte ,

[4
tet Einladung Folge zu leisten . Mit Parteien des v o l i t i «

n Strolchewismus will ich nichts zu tun haben ; ich
tat f°n ft mc *net beinahe vierzigjährigen

schämen.
politischen Tätig -

Georg Schövflin .

'n 2"!
ein ' '

tt>

Oie Veutschnalionalen
für Parlamentarismus

Eine Erinnerung von 1918
^innrer wieder ertönt es aus der deutschnationalen

aus der nationalsozialistischen Presse , daß
»westdeutsche Parlamentarismus " für das deutsche Volks¬

gut nicht geeignet , dah das „mechanische gleiche
8*°

.5 lrecht " unser Ruin sei , dah die parlamentarische
u

'8>erungssorm bankerott gemacht habe usw. Angesichts die-
j Behcruptungen muh daran erinnert werden , dah es die
, ° u tschnatl analen gewesen sind , die mit aller Bered -
jJtfctt den Parlamentarismus für Deutsch -
, ud gefordert haben , — solange sie sich nämlich noch

der Diktatur von links fürchteten . Alles ,
I

®* ste heute begeifern , haben sie damals nicht nur für er -
.„ uenswert , nein , sogar für das „allein Mögliche "
" llart .

uns liegt ein Flugblatt , überschrieben „Richt -' uien für das Programm der Deutschnatio -
hUlen Volkspartei "

, herausgegeben vor der Wahl zur
> ®uonaloersammlung von der Hauptgeschäftsstelle der
e'utschnationalen Volkspartei , Berlin SW . 11 , Bernburger -
l .'kahe 24 . Diese Richtlinien umfassen 16 Punkte , von denen, et der zweite und dritte interessieren . Diese lauten :
^ ..Wir fordern die Rückkehr von der Diktatur einer einzelnen
^ »lkerungsklasse in der nach den letzten Ereigniisen
». ' in möglichen parlamentarischen Regierung s -

^ .8 reihcit der Person und des Gewissens , freie
^ .' ' » ungsäußerung in Wort und Schrift und Frei «
, , .der Wissenschaft sind versassungsmätzig festzulegen . Dem
. k > chen Wahlrecht stimmen wir auf Grund der

Listen Entwicklung zu .
klares Bekenntnis zur parlamentarischen Regierungs¬

und zum gleichen Wahlrecht ! Nachdem nun die
j

° Utschnationalen Wünsche erfüllt sind , — warum
I^ mctn sie eigentlich , worüber maulen sie ? Und wie"einbart sich die von ihnen verlangte Diktatur mit der einst
II ihnen erstrebten Freiheit der Person und Frei -

7>̂ >Ektder Meinungsäußerung in Wort und Schrift ? !
-4Z ^

" kals hatten die Herrschaften eben Angst vor dem Volke .:*VT « utc glauben sie durch geschickte Täuschungsmanöver die"
j
' krschaft der oft elbischen Junker wieder aus¬

sen zu können, ohne dah das Volk es merkt. Nachdem der
Parlamentarismus " die Freiheit auch für die
J -

J
*) tsparteien geschaffen, möchten diese den Parla -

»?atarismus wieder zerschlagen , um das Volk wieder
M Herzenslust tyrannisieren zu können. Es gilt diese An -
^ age am 14 . September durch Wahl der Sozial -

okratie zu zerschlagen, wenn wir nicht einer llnter -
®aung aller Volksrechte entgegensetzen wollen .

, i>

W
fl5 ,
üfl'1

l>l>'^

-/in

Vom „dritten Reich"
z>̂ akrlich bat in Eutingen , Amt Pforzheim , ein Redner der
^

" "» alsoziolisten in Bezug auf die vor dem Versammlungslokal
Id»

" rdnung aufrecht haltenden zwei Gendarmen folgenden Aus -
ach getan :

$

" ke Reich kommt , werden sie alle zum Teufel gejagt . An ihre
ta, fl

" ttctcn größenwahnsinnig gewordene Jungens . Nette Aussich ,"kr die badische Gendarmerie !

Hakenkreuzler
stören Slaatsparteiversammlung

'4 * cin«
< ^

l» ng
ir * .< «6 der rruszunrungen oes er >ren veeoners oieen Nationalsozialisten durch Zwischenrufe !

^ kulung zu stören . Als einige der Lärmmacher
«fw !**usbeförbert worden waren , machten die uvrigen einenM

Svrengungsoersuch dadurch , dah sie aufstanden , »um'S auf die Stühle stiegen , das Hitler - Lied sangen und
■V1 ' Ürkt

^ ®. " lreuzfäbnchen schwenkten . Die Polizei griff nun ver -
und entfernte einen Teil de

„Es dauert nimmer lange , dann haben wir das dritte
Reich . Wenn wir das erst haben , dann wird die Gendar¬
merie abgeschafft , dann können diese Herren ab -
ziehen . Wir übernehmen den Dienst dann selber ."

badischen Gendarmen wissen also woran sie sind . Wenn

im Heidelberger Stadthallensaal abgehaltenen Der -
der Staotspartei und Deutschen Bolkspartei versuchtenbcr Ausführungen des ersten Redners die zahlreich ver -

und Lärm die
von der Poli -

k
lStp Cln und entfernte einen Teil der Störer , worauf die

S n
cn größtenteils freiwillig abzogen . Die Versammlung konnte

Sn 11ngestört wcitergcben . Reichsminister Dietrich konnte'"big svrcckzcn.

^Iieorie und Praxis bei den Nazis
Geld riecht nicht

Arbeiter , der auf dem Lande dasr - Vit UMI Will

„ Jtn I °obachjete , schreibt uns :
, dcnburger

Wir mußten

Antisemitentreiben der

Landtag sind drei Nazis , darunter ein
.. — nach den Aussagen des badischen „ Land -

t
(tl. bob ® 1 h ( Liedolsbeim ) die felsenfeste Ueberzeugung gewin -

» hg
' .bie Nazis nie in ihrem Leben mit jüdischen Ecschäftsleu -

S -> ,
delsn; esck>äfte machen . Der Oldenburger Naziabgcordnete ,? >ytz

" Roth in allen Versammlungen über die Juden loszieht ,' im November 1928 Vieh an Juden verkauft . Als man ibm
3>if otf,Qltc machte , konnte er nicht anders , als zu bekennen :
lt j

* "llgemcine Lage zwinge ihn dazu , da christliche Händler
x

1*?1 abgcnommen hätten ,
die echten Nazis , die „ Führer der. Bauern " in Theorie

In diesem Zusammenhang jedoch noch ein paar ähn -v*cmnrT -

. sich der nationalsozialistische Agitator Richard Kunze
in Fricdeberg am Queis

So hat der nationalsozialistische Zeichner und Redakteur Bräu¬
tigam in Koburg . der gegen die Juden die sinnlosesten Ritual -
mordbeschuldigungen erhob und deswegen vorbestraft ist, nicht nur
jüdische Firmen um Arbeitsaufträge gebeten , sondern auch sich dem
Zentralverein Deutscher Staatsbürger Jüdischen Glaubens als
Karikaturenzeichner gegen die Nationalsozialisten aufzudrängen
versucht . Er hat ferner in einem Brief den Verein zur Abwehr des
Antisemitismu « aufgefordert , eine von ihm geplante antisemitische
Zeitschrift vor ihrem Erscheinen abzukoufen .

So hat der nationalsozialistische Stadtverordnete Stegemann in
Stralsund der Stadt Auslandsgcld anzeboteir , wobei er als Re¬
präsentant oder Agent einer jüdischen Bankfirma wenm erfreu¬
lichen Rufes auftrot .

Adolf Hitler selbst hat übrigens ai %cf) einmal seine Iudenfeind -
schast abgeschworen , als er in einem Interview in einer amerikani¬
schen Zeitung den reichen Juden in Amerika einen guten Eindruck

Soviel bo$ialdemok \ athdke Stimmen
touxden 1928 im leiten tfteiefistagi -

foahikxeii algegelent

LISTE

SUD -HANNOVER,
BRAUNSCHWEIG
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vom Nationalsozialismus vermitteln wollte . Hitler erklärte gegen¬über dem amerikanischen Journalisten Karl von Wiegand :
Ich bin nicht dafür , daß die Rechte der Juden in Deutsch¬land beschnitten werden . . .

Als dann Herr von Wiegand fragte , warum er trotzdem den
Antisemitismus wieder in sein Programm ausgenommen hätte :
antwortete Hitler : Weil das Volk es nicht verstehen würde , wenn
ich das nicht täte .

Hitler kann also seine antisemitische » Grundsätze ebenso leichtverleugnen , wie die oben genannten nationalsozialistischen Unter¬
führer . die mit ihrem Erundsatzverrat Geschäfte machen wollten .Die Nationalsozialisten hetzen zwar in Wort und Schrift gegen
die Juden ; wenn sie aber von den Juden irgendwelche materielle
Vorteile erhalten zu können glauben , dann können etliche unter
ihnen auch anders .

Ansinn bei öer Leöigensteuer
Von einer nachdenklich gesinnten Seite erhalten wir folgende

glossierende Anfrage zur Ledigensteuer :
Das bürgerliche Gesetzbuch 8 1303 bestimmt , daß Männer unter

21 und Frauen unter 16 Jahren nicht heiraten dürfen . In der

Notverordnung wird aber bestimmt , daß Personen , die nicht vcr -
heiratet sind , Ledigensteuer zu entrichten haben . In den Steuer -
Fachzeitschriften ist eine rege Diskussion entstanden und man neigt
zu der Ansicht , daß von den Personen , die nach den Bestimmungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches nicht heiraten dürfen , auch keine
Ledigensteuer erhoben werden darf . Es ist notwendig , daß das
Reichsfinanzministerium und der Reichssin ^ nzhof zu dieser Frage
Stellung nehmen .

Vranntweinauslchankverbot
am Tage der Reichstagswahl

Entsprechend der von der Reichsregicrung ergangenen Anregung
hat der badische Minister des Innern aufgrund des 8 15 des East -
stättcngeietzs vom 28. Avril 1930 und der Beiordnung des Staats¬
ministeriums über den Vollzug des Gaststättengcsctzes vom 7 . Juli
1930 den Ausschank von Branntwein und den Kleinhandel mit
Trinkbranntwein am Sonntag , U . Sept . (Tag der Reichc -
tagswabl ) bis zum Eintritt der Polizeistunde in Baden verboten .

Oer Erfinder
des Dnlerefientenfianfens

Herr Dietrich , der richtige Mann am richtigen Platz
Man schreibt uns :
Herr Dietrich , der Reichsfinanzminister , ist der Erfinder des

Schlagwortes vom Jnteressentenhaufen . Herr Dietrich reist im
Lande umher , hält Wahlreden für die Staatsvartei und die Re¬
gierung Brüning und strapaziert dabei das von ihm erfundene
Schlagwort . Von seinen politischen Freunden wird er allmählich
in die Rolle eines großen Mannes bineingesteigert , währena >
die Wissenden längst darüber im Klaren sind , daß hinter ihnen
als treibende und anregende Kraft Herr Hövker -Aschoff steht .

Herr Dietrich darf die Rede vom Jnteresientenhaufen wieder¬
holen , Herr Hövker -Aschoff macht die Politik , und man sagt , daß
er der eigentliche Vater des letzten sogenannten Finanzprogramms
des Kabinetts Brüning gewesen sei .

Der Reichsverband der deutschen Industrie , die Vereinigung
deutscher Arbeitgeber -Verbände und mit ihnen zahlreiche andere .
Unternebmerorganisationen bezahlen den Wablkamvf für eine
stattliche Anzahl von Kandidaten der Parteien , die im Brüning -
Kabinett vertreten sind . Die Methoden sind bekannt und von uns
bereits mehrfach beleuchtet worden . Je folgsamer der Kandidat ,
umso wohlwollender die sogenannte Wirtschaft , umso reichlicher die
Wahlzuschüsse . Die Geschichte ist sehr öffentlich und die Ver¬
einigung deutscher Arbeitgeber - Verbände im besonderen macht kein
Geheimnis daraus . Nach der Wahl von 1928 veröffentlichte sie am
31 . Juli 1928 eine Liste der Jndustrieparlamrntarier . In ihrer
Veröffentlichung wurde gesagt :

„Wir veröffentlichen nachstehend eine Uebersicht derjenigen Ab¬
geordneten des Reichstags und des Preußischen Landtags , die als
der Industrie nahestehend zu bezeichnen sind . Sie sind in der
Gruppe A zusammengefaßt : unter Eruvve ll sind die zur Wirt¬
schaft im weiteren Sinne gehörenden bzw . ihr nahestehenden Ab¬
geordneten ausgefübrt . Selbstverständlich kann zwischen beiden
Eruvven keine scharfe Trennungslinie gezogen werden , und es kann
in dem einen oder anderen Falle offen bleiben , ob ein Abgeord¬
neter zu Eruvve A oder B zu zählen ist .

"
Gruppe A — das sind die besondere » Vertrauensleute der Ar -

beitgeberverbände , die von ihnen besonders subventioniert wor¬
den sind und auf die sie deshalb g^ nz besondere Hoffnungen setzen .
Es sind , um mit Herrn Dietrich zu reden , die Spezialvertreter des
Jnteresientenhaufens der Arbeitgeber .

*
Hbtt wer ists ? In dem Buche von R . Lewinsohn „Das Geld in

der Politik "
, in dem wir diese Angaben zusammengestellt finden

wird weiterhin fcstgestellt , daß nach den Angaben der Unternehmer
18 Prozent der Abgeordneten des letzten Reichstags Jndustrieabge -
ordnete gewesen sind . Auch die Namen finden sich da und die Fest¬
stellung , daß die Abgeordneten gegen die Liste der Arbeitgeberver¬
bände , die unmittelbar nach dem Wablkamvf zusammengestellt wor¬
den ist . öffentlich niemals Einspruch erhoben haben . Auf dieser Liste ,
aber findet sich eingeglicdert in die Gruppe A die Gruppe der be¬
sonderen Vertrauensleute der Arbeitgeberverbände von Demokra¬
ten — Herr Reichsminister Dietrich .

*'

Herr Dietrich , Reichsminister , Mitglied der Gruppe A auf der
Liste der Arbeitgeberverbände , ist im Kampf gegen die Interessen - ^
tcnhaufen unbedingt der richtige Mann am richtigen Platz . Wer
kennt nicht das alte Scherzwort : Aus dem Antisemitismus wird ^
erst dann etwas werden , wenn - ein richtiggehender Jude ihn in die
Hand nimmt ? Wir möchten es variieren : Aus dem Kampf gegen ,
die Jnteresientenhaufen in der Politik wird erst dann etwas wer
den , wenn ein richtiggebender Jnterejsentenvertreter sich der Sache
annimmt . Da Herr Dietrich die Funktion übernommen hat , und de ^
auch sonst all Voraussetzungen zutreffen , so muß die Sache dock)
klappen !

Ob allerdings ein Mitglied der Gruppe A der Liste der Arbeil -
geberverbände als Reichsminister der Finanzen der richtige Mann
am richtigen Platz ist , möchte» wir bezweifeln !

Wo hat Or . grifft promoviert ?
3u der Anfrage , wo der thüringische Naziminister Dr . Frir

^
seinen Doktor gemacht habe , teilt die B .Z . mit :

Der thüringische Innenminister Dr . Frick , der vom Jenaer
Volksblatt gestern öffentlich gefragt morde » ist, ob und wann ci
seine Doktorarbeit gemacht habe , bat auf die offiziellen Anfragen
die aus Weimar an ihn gerichtet worden sind , aus München tele :
vbonisch die Auskunft gegeben , daß er seine Doktorarbeit selbst ^
verständlich gemacht habe und zwar im Jahre 1901 über zwc
juristische Themen . Allerdings sei es richtig , daß diefe Arbeite « ^
nicht gedruckt worden sind . Das sei deshalb nicht geschehen, wei :
öu jener Zeit die Drucklegung der Doktorarbeiten noch nicht vor
geschrieben war .

Auf alle Fälle scheint sonach für Fricks Doktorarbeit zu gelten , das .sie die Druckerschwärze nicht wert war .

ttach vclayungsabzug
überstülsig geworden

Nach der Räumung des besetzten Gebietes und der damit ver - sbundenen Auflösung der CINR . ( Internationale Rheinschiffahrtss
kommijsio » ) haben auch die Dienststellen des deutschen Delegierteibei der CINR . in Mainz und Mannheim ihre Tätigkeit einge
stellt . Die genannten Dienststellen sind aufgelöst worden . Ein Teiihrer Aufgabe » , der mit der CINR . nichts zu tun hatte , nämlickdie Beobachtung des Verkehrs auf dem Rhein und die Bericht ,
erstattung darüber an das Reichsverkehrsministerium vor allenin Form ausführlicher Statistiken , sind für die deutschen Rhein
uferstaaten von der Rbeinstrombauverwaltung in Koblenz üfrcr
nommen worden .
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Schlechte» Meffegepchüst in Leipzig
Die Regierungspolitik als Versager

Aus Leipzig wird uns geschrieben:
Die diesmalige Herbstmesse hätte unter Umständen einunter Umständen ein Ein¬

schnitt in die Wirtschaftsentwicklung werden können . Die psycho¬
logischen Voraussetzungen, die in der kapitalistischen Wirtschaft für
die Unternehmerinitiative eine fast ausschlaggebende Rolle spielen,
sind gegeben. Man hofft in weiten Kreisen im nächsten Frühjahr
auf eine Wirtschastsbcsserung. Man hofft bereits auf ein besseres
Weihnachtsgeschäft und führt hundert Gründe dafür an . Wenn
man aber ein gutes Geschäft machen will , dann muh man einkau-
fen. Das bat man in Leipzig leider nicht in dem Maße getan , wie
das für eine großzügige Anregung der deutschen Wirtschaft wün¬
schenswert gewesen wäre .

Die Arbeitsbeschaffungsparolen der Regierung haben in
Leipzig völlig versagt.

Die schlechte Fundierung der Regierungsvrogramme ist aber nicht
— dieses sei ebenso eindeutig festgestellt — die einzige Ursache
dafür .

Hinzu kommen Unsicherheiten und Verkehrtheiten der großen
Wirtschafts - und Handelspolitik . Auf das Exportgeschäft warf un¬
zweifelhaft die Kündigung des Finnenvertrages seine Schatten .
Selbst wenn der Exporteur Optimist ist und sich auf den Stand¬
punkt stellt, daß die Kündigung des Finnenvertrags bei einer an¬
ders zusammengesetzten Reichsregierung eine bedauerliche Ange¬
legenheit , aber immerhin eine Einzelerscheinung bleiben wird ,
weiß man , daß der Reichslandbund das Kabinett Brüning —Schiele
in die Rolle eines handelspolitischen Friedensstörers hineinmanö -
veriert bat . Man gesteht stch , daß das die
Sympathie im Ausland für deutsch« Waren gerade nicht steigern

wird . Wer weiß aber , so folgern Pessimisten, die sich in schlechten
Zeiten immer in der Mehrzahl befinden, weiter , ob die Folgen des
Finnlandabenteuers nicht schon in kurzer Zeit handelspolitische
Auseinandersetzungen sein werden?

In diesem Falle könnte es Deutschland in wichtigen
Absatz ländern ebenso gehen wie in Polen , wo die deutsche
Ware seit Jahren schrittweise zugunsten anderer Länder zurückge-
drängt wird . Die Tatsache, daß der deutsch- polnische Handelsver¬
trag noch immer in Schwebe ist, muß diese Bedenken stärken und
wirkte in Leipzig weiter verstimmend. Das Kabinett Brüning —
Schiele ist in Leipzig ein schlechter Propagandist für die deutsche
Warenausfubr geworden.

Den Rest gab der Leipziger Herbstveranstaltung wohl die Brü -
ningsche Preissenkungsaktion . Der Handel weiß ganz genau , daß
dieser Reichskanzler keine Preise senken wird . Aber er weiß
auch wie viel Unruhe durch solche Aktionen in das Geschäftsleben
bineingetragen wird . Auch die ausländischen Einkäufer , die zahl¬
reich am Platze waren , hielten mit Rücksicht aus die Preissenkungs¬
aktion »nrück. Vielfach könnt ? man fcststellen , daß die Preise für
deutsch« Waren nach dem Auslande

unter Berufung anf die Preissenkung überaus stark gedrückt
wurden . Vom Druck auf die inländischen Preise war weniger zu
merken , obwohl die von den Kartellen und Syndikaten festgesetzten
Preise bei Abnahme von größeren Partien stark unterschritten
wurden . Hier profitieren in erster Linie die Großen, vor allem die
Warenhauskonzerne .

Der Preisabbaukanzler Brüning bat mit seiner Mion den Er¬
folg gehabt , daß er in das Herbstgeschäft auf der Leipziger Messe
einen Unficherbeitsfaktor hineingetragen bat , der sich geradezu ver¬
heerend auswirkte . Das ist Förderung der Wirtschaft, wie sie das
gegenwärtige Reichskabinett auffaßt .

Man wird sich deshalb über das kleine Geschäft , das die Leip¬
ziger Herbstmesse gehabt bat , nicht zu wundern brauchen. Die Tex-
tilmesie batte im Anfang fast ist allen Branchen Erfolge zu verzeich¬
nen. Besser war auch der Absatz von billigem Gebrauchsvorzellan
und Steingut , von Möbeln und kunstgewerblichen Dingen bil¬
ligen Koffern und Süßwaren . Hier und da kam auch die Spiel¬
warenindustrie auf ihre Rechnung. Die Baumesse dürfte besser ab¬
geschnitten haben als manche Industrie auf der Mustermesse , wenn
auch hier die Erwartungen wohl' nicht ganz erfüllt worden sind .
Im großen und ganzen war die Entwicklung so, daß am Meßsonn-
ta^ . der durch ein strahlend schönes Wetter begünstigt war , zahlreiche ,
wenn auch kleine Aufträge bereingenommen wurden . Sie dienten
wohl der normalen Lagerauffüllung . Am Montag setzte schon Re¬
genwetter ein , das die Stimmung stark drückte . Die vollbesetzten ,
von Leipzig nach allen Teilen Deutichlands abgebenden Züge
waren der beste Beweis für das Abflauen der Messe . Dabei ist es
geblieben.

Herunter mit der Nrbeitszeit !
Der Internationale Buchdruckerkongrest schlicht sich

der Kampffront an
Amsterdam , S . Sept . lEig . Draht .) Ebenso wie der Inter¬

nationale Metallarbeiterkongreß hat auch der Internationale
Buchdruckerkongreß in Amsterdam stch in Uebcreinstimmung
mit dem Beschluß des J .G .B . und nach dem Arbeitszeitverkürzungs¬
appell der Metallarbeiter -Internationale nun ebenfalls mit schärf¬
stem Nachdruck für die Arbeitszeitverkürzung eingesetzt .
In einer einstimmig angenommenen Entschließung fordert er Ver¬
kürzung der Arbeitszeit ohne Herabsetzung der Löhne. Der inter¬
nationale Sekretär wurde verpflichtet, in Gemeinschaft mit dem
J .G .B . die Borbereitungen für einen entscheidenden Kamps um wei¬
tere Verkürzung der Arbeitszeit »u treffen .

Die von Fülle - Berlin zur Lchrlingsfrage vorgelegten Leitsätze
wurden einstimmig angenommen . Ebenso stimmte der Kongreß
einem Antrag des Deutschen Buchdruckerverbandes zu , der sich für
Zulassung des Verbandes der deutschen Buchdrucker - Hilfsarbeiter
zur Internationale einsetzte . Die Beiträge zur Internationale wer¬
den künftig wieder auf Goldbasis berechnet . Ein Antrag auf Er¬
hebung eines Einheitsbeitrages wurde mit großer Mehrheit ange-

Wer hak feit lyis regiert?
Stets Bürgertum allein oder bürgerliche Mehrheit

Kanzler Stresemann ;Auch in diesem Wahlkampf wird wieder die Sozial¬
demokratie verantwortlich gemacht für alles ,
was seit 1918 in Deutschland geschehen ist . Die demagogische
Presse des Bürgerblocks glaubt wiederum das beste Geschäft
mit dem Trick zu machen , daß die eigenen Sünden
der Sozialdemokratie in die Schuhe gescho¬
ben werden .

Soll irgendeine gesetzliche Mahnahme kritisiert werden,
unter der das Volk leidet, flugs wird ein sozialdemokratischer
Minister namhaft gemacht , der die Sache ausgefressen haben
soll. Die Wahrheit ist, daß

in sämtlichen Reichskabinetten seit 1918 die bürgerlichen
, Minister die Mehrheit hatten .

Ein Ueberblick über die 17 Regierungen , die seit Zusammen¬
tritt der Nationalversammlung im Hmte waren , beweist
das .

1 . Regierung Koalition : Kanzler Scheidcmann ; 6 Sozialdemo¬
kraten , 8 Bürgerliche.

2 . Regierung Koalition : Kanzler Bauer ; 6 Sozialdemokraten ,
7 Bürgerliche.

3. Regierung Koalition : Kanzler Bauer ; 7 Sozialdemokraten ,
8 Bürgerlich« .

4 . Regierung Koalition : Kanzler Müller ; 6 Sozialdemokraten /
8 Bürgerlich«:

5. .Regierung Bürgerblock: Kanzler Fehrenbach; — Sozialdemo¬
kraten , 13 Bürgerliche.

6 . Regierung Koalition : Kanzler Wirth ;
9 Bürgerliche.

7. Regierung Koalition : Kanzler Wirth ;
8 Bürgerliche.

8 . Regierung Bürgerblock: Kanzler Cuno ;
14 Bürgerliche.

4 Sozialdemokraten ,

5 Sozialdemokraten,

— Sozialdemokraten ,

Sozialde ^ '

Soziald^

Kanzler Marx , — Sozialdemokr»^

9 . Regierung Koalition i
kraten , 8 Bürgerliche.

10 . Regierung Bürgerblock: Kanzler Stresemann ;
kraten , 12 Bürgerliche.

11 . Regierung Bürgerblock:
12 Bürgerliche. «fBteit,

12 . Regierung Bürgerblock: Kanzler Luther ; — Sozialdemo
11 Bürgerliche . Afrate«-

13 . Regierung Bürgerblock: Kanzler Luther ; — Sozialde.mo
12 Bürgerliche.

14 . Regierung Bürgerblock: Kanzler Marx ; — Sozialdcmo
12 Bürgerliche.

$ nb
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15. Regierung Bürgerblock: Kanzler Marx ; — Sozialdemor
10 Bürgerliche.

16. Regierung Koalition : Kanzler Müller ; 4" Sozialdemokr»
" >

7 Bürgerliche . . . .
17 . Regierung Bürgerblock: Kanzler Brüning ; — Sozialde

ten , 12 Bürgerliche . ^
Aus dieser Zusammen st ellung ergibt ^ . ^

einwandfrei , daß die S o z i a ld em o k r a tt ^
keiner Reichsregierung bisher nach tu
Willen regieren konnte . - . -,eii>
> Wo Sozialdemokraten in der Regierung ) A n

waren sie in der Minderheit . Die b U r g e r l *

Minister hatten es stets in der Hand , den Willen de - j
zialisten zu durchkreuzen , so daß es der Wahry

l»it

Hs

durchkreuzen , so dast es der a fiit r «er0|
widersprich t , wenn jetzt im Wahlkampf die SPD - A W» ^ 1

rorf »* mtrS mrtff tn 'T'iöll (&■

zialisten zu
widerspr > u) L, wenn jetji im | u « — r v
alles verantwortlich gemacht wird , was in Deutschlan

L - g '1918 geschehen ist.
ErstwenndieSoziaIdemokratieinde

^
r - . ^ >

sein wird . den Regierungskurs 3 u_ "
j £ jp «

men , kann die Lage der besitzlosen Sch
grundlegend gebessert werden . Oie

Um 14 . September kann dazu wichtige Vorarbeit geleistet werden

nommen. Der Sitz der Internationale bleibt in B e r n . Zum inter¬
nationalen Sekretär wurde einstimmig wieder Erundbacher -Bern
gewählt . Die Sekretariatskommission besteht nunmehr aus fünf statt
aus vier Mitgliedern , nämlich aus Deutschland, Holland , Tschecho¬
slowakei, Frankreich und Schweden.

Volksbegehren
für klrbeitslojenverstcherung

Der Gesetzentwurf der österreichischen Sozialdemokratie
Wjen , 5 . Sept . (Eig . Draht .) Das von der österreichischen Sozial¬

demokratie beschlossene Volksbegehren zugunsten der Arbeitslosen¬
versicherung und der Altersversicherung beginnt am 14 . Septem¬
ber . Die sozialdemokratische Partei hofft die notwendigen 200 000
Unterschriften schon in kurzer Zeit gesammelt zu haben.

Dem Volksbegehren liegt ein Gesetzentwurf zugrunde, der be¬
stimmt, daß der Aufwand der Arbeitslosenversicherung vorzugs¬
weise , d. h . ru 40 Prozent von dem österreichischen Staat bestritten
wird . Die Altersversicherung, die bereits gesetzlich festgelegt, aber
noch nicht in Kraft getreten ist, soll nach dem Volksbegehren am
31 . Juli 1931 wirksam werden.

Nus dem Wahlkampf
I . Bietigheim . In einer g u t besuchten und glänzend verlaufenen

Wählerocrsammluna sprach am letzten Dienstag abend Genosse
Landtagsabgeordneter Rückert -Karlsrub « . Eingangs des Refe¬

rates befaßte sich der Referent mit der Wahlflaubeit , die besonders
in der Gemeinde Bietigheim bei den letzten Wahlen sehr groß
war . Darnach behandelte Gen. Rückert die Arbeit der Regierung
Müller im Gegensatz der Regierung Brüning , insbesondere die
sozialen Verschlechterungen, die uns letztere gebracht bat . Er gab
in großen Zügen ein umfassendes Bild der politischen Aufgaben,
die sich die Sozialdemokratie am 14 . zu erfüllen hat . Der Redner
erntete mit seinen Ausführungen reichen Beifall . An der D i s«
kussion beteiligten sich die anwesenden Kommunisten , die
zu Beginn der Versammlung schon versucht haben , dieselbe durch
Zwischenrufe zu stören. Die Redner kamen mit ihren üblichen
Sprüchen, einer trat sogar mit einem Zentrumsflugblatt auf ; er
verfiel jedoch infolge seiner „ geistreichen " Red« der Lächerlichkeit .
Gegen y2 ll Uhr konnte der Versammlungsleiter die sehr gut ver¬
laufene Versammlung mit der Aufforderung , am 14 . September
die Stimme für die Sozialdemokratie abzugeben, schließen .

a . Eochsheim. In unserem Ort , der neben Industriearbeitern von
typisch-badischen Kleinbauern bewohnt ist . fand am Donners¬
tag eine Wäblerversammlung mit Een . Pfarrer Kavves als
Redner statt . In atemloser Stille lauschten die überaus zahl¬
reich Erschienenen den Worten des Redners . Klar gezeichnet
wutde von ibm die deutsche Außenpolitik und die Gründe , weshalb
die deutsche Außenpolitik eine solche des Friedens sein muß, wenn
anders keine Katastrophe über Deutschland Hereinbrechen soll. Die
Innenpolitik , die Tätigkeit der verflossenen Brüning -Regierung
mit deren Kampf gegen alle Sozialpolitik führte Een . Kavves den

nt <* Bt«
Hörern anschaulich vor. Der Beifall zeigte Einverständnis
Ausführungen . Zpei Diskussionsredner sprachen in derselbe »
n . tr _ _ K- _ _ tix . VI - cn ~ . . _ _ t X . [ 1 . . „ V »rffliu 1
stellung ; sie wandten sich an die Bauernschaft und er «>a « ^
diese , endlich sich aufzurafsen und sozialdemokratischzu Josi»!’
zeigt sich überall , daß die Stimmung der Mäkler für die ^
demokratische Partei eine erfreulich gute ist. ft

gewerkschaftliches

Zentrierung der Industrie
entsprechend
damit die
lung Schritt halten .
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Britische Gewerkschaften und Kapitalvertrustung
Der britische Gewerkschaftskongreß in Nottingham (#P Q ^iel

Eeneralrat der Gewerkschaften die Frage zu prüfen , ob st »»' »
sprechend der Vertrustung des Kapitals und der wachsende» tt ^

dxr Industrie die gewerkschaftlichen Organ » 8ei
► umgestaltet und zusammengeschweißt werden fatinai
Arbeiterorganisationen mit der ökonomischen u Mz-

h »

Holzarbeiterstreik in Basel ^ 1(
Im Solzarbeiterstreik , der am 3 . September genau ein Ritter

dauerte , ist ein neuer Vermittlungsversuch , diesmal bur“? *
j,tii«» 0 fcje

'
rungsrat Dr . Miescher , unternommen worden Da über F.

'Lmtr '

Vermittlungsvorschläge zwischen Arbeitgebern und Arbellne ^ dl
nur eine teilweise Einigung erzielt werden konnte, teilte . y n;’ ""
rungsrat den beiden Parteien mit , daß er die Vermittlung
scheitert betrachte. Indessen besteht Aussicht , daß die Berban
demnächst weitergcfllhrt werden. —

Kündigung des Lohnabkomitiens in der badlM
Ziegelindustrie bet

Der Verband badischer Ziegeleibesitzcr hat zum 30. Sevt »>"
Lohnabkommen gekündigt. Welche Absichten der Arbeitgeb» "

mit der Kündigung hat , geht aus dem Kündigungsichr» ' » jA
hervor . Es ist aber anzunehmen , daß genau wie in andere» j ej»
strien auch die Ziegeleibesitzer von Baden einen Lobnavo st»»
sichtigen . Die Ziegeleiarbeiter von Baden haben daraus '

sequenzen zu ziehön und sich geschlossen hinter ihre Organ »»
Verband der Fabrikarbeiter Deutschlands, zu stellen .

Kündigung des Mehrarbeitsakommens im Ruhrbe*
^ ^

WTB . Bochum , 5 . Sevt . In einer Sitzung des lkiesamtv»
^ ^

des Verbandes der Bergbau - und Industriearbeiter in

.«eile

Bi?»
1 % 8)
K > b-
‘ ' «3et:

heute die Kündigung des Mehrarbeitsabkommens für beIt
f)eit fti’j<

bau beschlossen. Eine Besprechung mit den -übrigen 9 « »“̂ at ,f "
ganisationen sollte am Samstag , 6. Sevt , stattfinden , ist a»

nächste Woche verschoben worden . ^ ^ N
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In wirifchafllich schwerer Zeit niutz die Hausfrau
die Küche doppelt daraus achten , daß sie nur gute Ware (?■ 'A
dabei in erster Linnic auch die altbewährte » Maggi -Erzcugn» '' „
Suppen und Aleischbriibwürscl) bevorzugt, ist nicht zu v ^^^ /. sen .
Maggi 's tirzeugnissc haben sich allezeit als treue Helfer crw
sie verwendet , spart (licld , Zeit und Arbeit .

MAGGIS Suppen sind Qualitätsware
Kennzeichen : Der Name MAGGI und die typische geib -rote Packung
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— Helfer für sparsames Wirtschaften —
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1847 «So -
, Seschichtskalenüer
>il̂ s? ember: 1729 «Philosoph PL . Mendelssohn .

P . Reinders . — 1868 Internationaler Arbeiterkongreh
Zffel . — 1879 «Politiker Dr . Josef Mrtb . — 1914 Beginn
.--Macht an der Marne . — 1927 Handelsvertrag mit Frankreich
i — 1927 Dölkerbundtagung in Genf.
^ vtember: 1839 Revolution in Braunschweig. — 1848 Aus -

der bäuerlichen llntertänigkeitsverbdltnisse in Oesterreich .
<W Garibaldi Diktator . — 1862 «Bildhauer Louis Tuaillon .

Lj»
' « Sozialisten - Kongeß in Mainz . — 1992 -hKomvonist Franz

ner. — 4925 Offensive Abd el Krims .

Drachen steigen
Ejx auch Drachensportler ? Ich Habs doch gewußt. Nur nicht

jj
der Vollbart fvielt gar keine Rolle , deshalb dürfen Sie

Drachen steigen lassen , kein Mensch hat etwas dagegen.
» ji ma^ werden staunen . Es sind noch mehr Männer
^ ollbärten da . Alle haben Sic ihren Drachen und - die
^

r !änitpn »II ^ rta mnlfii (Z.nnh mio er frt fttnj»itirftrfil mte « in

^ n . sonst fällt er wieder 'runter . Wenn ein Zaun dazwischen
r - fti drüberklettern und weiterlaufen . Wenn er dann droben

kann man bremsen. Den Schnurstock steckt man in den Bo-
i» p*!? der Drachen sozusagen freihändig in der Luft schwebt,
j plber stellt man daneben , verschränkt die Arme und erklärt
j. ® Sieger . Sa , das ist ein Gefühl - ein Gefühl sag ich

Allerdings , wenn das Luder plötzlich zu spinnen anfängt
w

®11* der Rase sich im Kartoffelacker vergräbt , dann beißt es —
^

1 laufen , diesmal aber in einem bedeutend schärferen Temvo,
t,

** gibt manchmal auch „Hilfsbereite "
, die bloß darauf lauern ,

ein beruntersticht. Die laufen fest mit und helfen
^ Mur aufwickeln, was man den „Betriebsstoff " nennt . Jeder
sj-

"
atriebsstoff brauchen, drum läßt er ihn harmlos in seiner

^ verschwinden . Wer bat - - der bat . . .
J ? babe mir auch einen Drachen gemacht und extra den neuen
schirm meiner Frau kavutt geschlafen , weil die Stäbchen

großartigen Bogen abgeben , dann habe ich ein Pfund fein-

lchauen zu . Das macht Spaß , wie er so binaufsticht, wie ein
- wissen Sie . Man muß nur tüchtig laufen — nicht steben -

^ öabe ich daran gearbeitet und verschiedene Kunstsachverstän
eerangezogen . Endlich war es so weit , daß man ihn mit der

< »alten konnte . Ein Prachtstück ! In die Mitte malte ich eine
®urfe mit gespreizten Flügeln . Links und rechts hing ich

^ . voch als Abschluß eine Sofaquaste . Wirklich ein selten schöner
i,.™! . Der Schwanz muß aber zu kurz geraten sein , denn er we-
^ chvn , bevor er nur in der Luft war , wie der Stumpen eines
Ij Dackels . Ich lief wie der Teufel . Mein Drachen kam mir
, ein russisches Rad . Jetzt bängt er leider am Televbondrabt ,
jjj

' flttt Steinen und Blechbüchsen bombardiert wird .
»c " ! mir , es war draußen im freien Gelände , batte sich sogar
.̂ benstreit entwickelt . Ein schöner schwarz -rot -goldener Sechs¬
ten stand in der Luft und daneben provozierte einer mit einem

'15 ^ ° ' b-roten . Letzterer gönnte dem Konkurrenten die erzwun-
! ( Aekordhöie nicht und wollte seinen Drachen „reiten " lassen ,
^ n ander berunterdrücken. Das ist sehr unsportlich.

WitiÜ 4mar bvort , das Drachensteigen, aber wie man siebt , ge-
W

*
-
r ®port - Doch wenn jemand zufällig entwertete Aktien im

W Hiegen bat , kann er die Zeit jetzt benutzen und einen Drachen
"J bauen. Die Gelegenheit , seine Aktien nochmals steigen zu' st günstig. -

^
Aus der Geschichte der Papierdrachen

^ wenigsten Menschen dürfte es bekannt sein , auf welch hohes
’es Spielzeug zurllckblicken kann. Angeblich wurde der

st bereits um 400 v. Cbr . vom griechischen Gelehrten Archytas
^

"eent erfunden , der aus ihm die Erkenntnis wichtiger Nalur -
ifL

m
8MDQnn - Damals erregte es ungeheures Aufsehen, als er zum

i«Uk? el sein aus zwei gekreuzten, mit Leinwand überspannten
\ «f .

" bestehendes Gestell in die Luft steigen lieb.
sl>„« ^bina kannte man bereits in uralter Zeit Pavierdrachen in

Formen ; sie erfreuen sich dort beute noch bei jung und
>1 Beliebtbeit , denn das Drachensteigenlassen war von jeher
st ^wasischeg Nationalvergnügen . Der Grund ist darin zu suchen,

J Drachenspiele der Chinesen in engem Zusammenhang mit
^

95 stehen . Als Symbol des „himmlischen Reiches " »er«
S

ben
*er Drache bei den Cbinesen Götter und berühmte Helden,

man glaubt , daß sie in die zum Firmament aufsteigenden
^ »» suchen gebannt , sich in der Luft bzw . im Himmel vermählen ,
^ ^ chiedensten Tiere , denen der Glaube in Ebina allerlei gute

Eigenschaften beilegt , wie Fische , Frösche , Fledermäuse ,
^ ’nac usw . sollen mittels des Drachens von der Erde , wo

\ tirt anftiften , in die Luft verbannt bzw . ( als besondere
^ l)r

öimmel »ugefübrt werden.
beliebt sind in China die musikalische» Drachen, d . b . solche ,'V einer sinnreichen Einrichtung in der Luft wohllautende

‘»it ^ wiorbringen. Man befestigt dort auch häufig einen Lam-
c *nem brennenden Licht am Schwänze des Drachens.

^ ber Anblick solcher zu Hunderten in die Luft gelas -
bunten Pavierlaternen behängter Drachen. An bestimm-

oq huldigt die ganze chinesische Bevölkerung dem Drachen-
wentlich am sog. „Feste des hoben Fluges "

, das am neun-
des neunten Monats abgehalten wird . Man trifft dann

l ^ cn von Fuchau 300 000 und mehr Menschen beieinander ,
F Hb

c°cr I^ bst Drachen steigen lassen oder als Zuschauer erschie-
»S >. ' Manchmal läßt man die Drachen in der Luft förmliche

iti ? piiübrcn , bis einer nach dem andern durchlöchert zur
i lhî dersinkt . Bei diesem Spiele werden zahlreiche Wetten ab-
^ lür den Kampf verwendeten Drachen sind beson -
A etwa fünf Fuß lang und an den Enden mit schar-
b ^ oim

n Dcr ieBcn ; sie werden an seidenen, in ein Gemisch von
t 'niv vulverisiertem Glas oder Porzellan getauchten Schnü-

- dz ° >e Luft gelassen .
iNa tn >̂ ‘ un ‘6 18 . Jahrhundert China und seine Erzeugnisse in

eit
Bat

eizenmehl geklemmt und Mehlpapp daraus fabriziert . Drei

?; P
oi<

X ^ obc wurden , kamen auch die Pavierdrachen zu uns und
°vid ein beliebtes Spielzeug für Kinder . Der Pavier -

^ oiite «
1

-
0

.
11̂ cinc wisiemchaftliche Verwendung gefunden. Mit -

|j ? wichen bewies Franklin , daß die Wolken elektrisch ge-
ij
' et loin Vcrsuchsdrachen wurde der erste Blitzableiter . 1752

,j 0t mir einer Metallsvitze versehenen Pavierdrachen an
^ 8»tx? ^ ur aussteigen. Da diese durch Regen naß und somit
»Ht 5 - . *

.
tcr geworden war , vermochte er aus einem an der

^TcftiBten Schlüssel elektrische Funken zu ziehen und in

/ ,

Leidener Flaschen zu laden . Die Schnur selbst isolierte er mittels
eines seidenen Tuches.

Fast zu derselben Zeit wie Franklin und obne etwas von dessen
Versuchen zu wissen , stellte de Romas dieselben Experimente an und
fand , daß die Lust , selbst wenn noch keine Svur von einem Gewitter
vorhanden , schon elektrisch ist.

Ächtung Saalschutz Ächtung !
Aufgrund einer getroffenen Vereinbarung zwischen der SPD ., den

freien Gewerkschaften und den Arbeiterlvortorganisationen stellen
diese Gruppen den Saalschutz für alle Versammlungen und Veran¬
staltungen der Sozialdemokratischen Partei .

Wir rufen hiermit auf , daß alle die von ihren Organisationen für
den Saalschutz bestimmten Partei - und Svortgenossen sowie Ee-
werkschaftskollegen

am Montag , den 8. September ds . Js .,
abends Punkt 7 Uhr,

sich im großen Saale der Festhalle einfindrn mögen .
Soweit die Arbeitersportler in Frage kommen , kommen für

den Saalschutz alle über 29 Jahre alten Sportler , die auf dem Boden
der SPD . stehen , in Betracht .

Koch , Schulenburg , Rufer , Hespeler .

Der Wahlkampf in Karlsruhe
Oeffentliche Wählerversammlung in Rüppurr

Die gestern abend im „Grünen Baum " in Rllvvurr veranstaltete
öffentliche Wählerversammlung erfreute sich eines ausgezeichneten
Besuchs . Es bedurfte keines Trommelwirbels , wie bei der Hitler¬
versammlung am Mittwoch , um die arbeitende Bevölkerung zum
Versammlungsbcsuch zu ermuntern . Zahlreich fand sich das Rüv -
vurrer Proletariat ein und füllte den Saal , um den Worten des
Een . Stadtoberschulrat Kimmelmann zu lauschen . In seinem
kernigen und inhaltsreichen Referate hielt Gen. Kimmelmann scharfe
Abrechnung mit der bürgerlichen Regierung , die die Hauptmasse der
Steuern auf die Arbeiter abwälzt und die in langjährigen Kämpfen
errungenen sozialen Sicherungen mehr und mehr verschlechtert . Aber
nicht nur gesunde Kritik übte der Referent , sondern er zeigte auch die
Ziele , die sich die Sozialdemokratie gesteckt bat , um der breiten Masse
aufzubelsen und ihren Lebensstandard zu bessern . Er zeigte Mittel
und Wege, wie die Ausbalanzierung des Reichsetats erfolgen kann,
ohne die wohlerworbenen Rechte des Proletariats zu zertrümmern .
Dem kommenden Reichstag fällt die Aufgabe zu , die mit dem „Dik -
taturvaragravhen " eingeführten unsozialen Abgaben (wie Konsum¬
vereinssteuer , Kopfsteuer, Ledigensteuer, Notovfer , Krankenschein-
und Rezevtgebühr ) , die nur die besitzlose Klaffe treffen , aufzuheben
und an ihrer Stelle den Besitz mehr belastende Steuern und größere
Einsparungen in den einzelnen Ministerien (besonder dem Reichs-
webrministerium ) zu setzen . Dies ist aber nur möglich , wenn jeder
klaffenbewußte Wähler seine Stimme der SPD . gibt .

Nachdem der reiche Beifall für das glänzende Referat verrauscht
war . sprach Een , Philipps noch einige beherzigenswerte Worte an
die Wähler vom Standvunkte der Gewerkschaften aus . Da niemand
sich zur Diskussion meldete, forderte Gen. Höhn in seinem Schluß¬
wort die stark vertretene Jugend auf . sich recht aktiv an der Wühl¬
arbeit zu beteiligen und gab der Hoffnung zu einem vollen Erfolg
der SPD . am 14 . Sevt Ausdruck. g . k.

Wählerversammlung in der Weststadt
Der Bezirk Weststadt unserer Partei darf eine gute Wählerver¬

sammlung buchen . Der Saal des „Württemberger Hofs" war voll
besetzt von Frauen , Männern und Jugendlichen . Einleitend gedachte
der Vorsitzende Een . Mayer der am 4 . Sevtember im städtischen
Krankenhause verstorbenen Genossin Huber , zu deren Gedenken
sich die Versammlungsbesucher von den Plätzen erhoben. Redner
des Abends war Gen. Landtagsobg . Reg .-Rat Weidmann . Ein¬
leitend konnte der Redner eine erfreuliche Mitteilung machen . Es
war ihm beim Eintritt in den Saal ein geschlossenes Kuvert
übergeben worden, in dem ein Genosse sein Fernbleiben von der
Versammlung entschuldigte, der Versammlung und der Partei
einen gute Erfolg wünschte und für den Mahlfond 5 Al beifügte.
Dann behandelte Gen . Weißmann in eingehender Weise di « Be¬
deutung der bevorstehenden Reichstagswahl . In plastischer Weise
hob er aus all die Fragen ab, die in diesem Wahlkampf im Vorder¬
gründe der Debatten stehen . Mit interessanten Zahlen zeigte er
die steigende Industrialisierung unseres engeren Heimatlandes , die
wachsende Finanznot . die zunehmende Arbeitslosigkeit . Anschaulich
schilderte er die ungerechte und unsoziale Steuerbeiastung . die
wachsende Verarmung des Volkes. Klar und entschieden stellte er
diesen Verhältnissen die Forderungen der Sozialdemokratie gegen¬
über , sowie die Ausgaben , die der nächste Reichstag zu erfüllen
haben wird . Arbeiterschutz , nicht Abbau , sondern Ausbau der So¬
zialversicherung, Aufbebung der Notverordnungen . Sicherung der
Arbeitskraft , des Lohnes, der Tarifverträge . Wobnungsbau . bil¬
lige Wohnungen , Ausbau der Schulen . — Im weiteren unterzog
Gen. Weißmann das Wahlergebnis in Karlsruhe bei den letz¬
ten Reichstags - und Landtagswahlen einer interessanten Betrach¬
tung , um daraus Schlüffe für die gegenwärtige Wahl zu ziehen.
Zum Schluffe sprach er die Hoffnung aus , daß auch in diesem

Oeffentliche

Frauenversammlung
der sozialdemoKrefischen Partei , ortsuerein Karlsruhe

Mittwoch
10 . September , abends 8 Uhr

Im „Friedrichshol“

1"i i aTfimni »iLi -il

^ Ufinschermann

Kampfe die Arbeiterschaft in Ehren bestehen möge . Es wird dies
der Fall sein , wenn jeder Arbeiter bis »um Wahltage und am
Wahltage seine Pflicht tut . Dann wird es auch nach dem Wahltags
beißen : Die Sozialdemokratie voran , sie ist die Partei der Zukunft.— Dem Redner wurde allseitiger Beifall zuteil . — An der Dis¬
kussion beteiligten sich nur Parteigenoffen , die die Ausführungendes Genossen Weißmann ergänzten und unterstrichen Gegner
sprachen nicht .

Beiertheim
In einer am 3 . Sevtember stattgefundenen , seht gut besuchten Bc-

zirksversammlun« sprach Genosse Rektor W i e s e r über das Thema :
„Der diktatorische Abbau der Arbeitslosen - und Krankenversicherung
durch die Reichsregierung"

. In etwa fünfviertelstündigen Ausfüh¬
rungen schilderte der Referent die fortgesetzten Abbaubestrebungender bürgerlichen Parteien in der Sozialgesetzgebung. Im Vorder¬
grund des Leistungsabbaues steht die Arbeitslosenversicherung, die
durch das Diktat der Reichsregierung ab 1 . August ds . Js . für die
Versicherten ganz wesentlich verschlechtert wurde . Aber auch die Kran¬
kenversicherung blieb bezüglich des Leistungabbaues nicht verschont .Wenn die Wähler am 14 . Sevtember nicht verstehen, einen für die
Arbeiterschaft brauchbaren Reichstag zu wählen , so wären die Ver¬
schlechterungen in der Arbeitslosen - und Krankenversicherung nur ein
Anfang von einem allgemeinen Leistungsabbau in der gesamten So -
»ialgeletzgebung. An die mit Beifall aufgenommenen Ausführungen
schloß sich eine lebhafte Diskussion an , an der sich die Genossen
Blum , Rastetter , Kleiner , Meder , Benkler , Braun und Müller be¬
teiligten . Alle Diskussionsredner brachten zum Ausdruck , daß wenn
nicht alle Kräfte der Arbeiterschaft in den Dienst der Sozialdemokra¬
tischen Partei gestellt werden, die Arbeiterschaft aus Jahre hinaus
zurückgeworfen werde. Am 14 . Sevtember gebt der Kampf zwischen
Kapital und Arbeit und in diesem Kamps mußdas Proletariat Sie¬
ger werden. Mit einem Avvell an die Mitglieder , die am Vorabend
der Reichstagswabl stattfindende öffentliche Bezirksversammlung im
Restaurant zum Löwen stark zu besuchen , konnte die harmonisch ver¬
laufene Versammlung geschloffen werden . er .

Del Stadtud Jkat AetcMowesi
Konzerthaus . Der Unternehmer der Sammeroverette , Herr Direk¬

tor Norden , will die Spielzeit statt am 13 . , schon am 7 . September
schließen . Der Stadtrat hat dagegen keine Einwendungen . Dadurch
wird das Konzerthaus ab 8 . September wieder für andere Zwecke
verfügbar .

Neue Apotheke . Gegen die Errichtung einer Apotheke Ecke Karl -
und Welfenstraße werden keine besonderen Bedenken erhoben, aber
der Meinung Ausdruck gegeben, daß der Karlsvlatz eine bedeutend
bessere Lage für eine neu zu errichtende Apotheke sowohl im In¬
teresse des zu versorgenden Gebietes als auch in dem des Unter¬
nehmers selbst darstellt.

Goldene Hochzeit. Den Ebeleulen Georg Landhäuser wurde an¬
läßlich ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet
von einem Glückwunschschreiben , überreicht.

Ein Momentbit - aus dem Sonnenbaö
Schauvgatz: Das Luft , und Sonnenbad am Dammerstock . Per¬

sonen : Der braungeröstete alte Herr ( Choleriker) , die junge Dame
(Typ Miß Cbocolate) .

Der alte Dämmer st öckler (nähert sich eilig einer jungen
Dame, die auf einer der Pritschen im Familienbad Platz genom-
men hat ) : „Freilein , Se derfe net hier uff dere Pritsch ligge ."

Die junge Dämmer st öcklerin : „? ? ?"
Der alte Dämmer st öckler : „ Kucke Se nununc net so fxag -

wirdig ! De Pritsch do isch net for Ihne , daß Se 's wisse.
"

Die junge Dämmer st öcklerin : „Was Sie nicht sagen !
Die Pritsche ist für alle."

Der alte Dammerstöckler : „Awwer die net ! Mache Se
Ihne Ihre Aagedeckel uff, do könne Se sehe, daß do obedriwwcr
gschriewc schiebt : Nor sok Herre !" Gebe Se doch in des Damcbad
nei , do hawweie Pritsche for Se .

"
Die junge Dämmer st öcklerin : „Ich bin aber lieber bei

den Herren , und hier auf der Pritsche bleibe ich , daß Sie 's wissen .
Das will ich Ihnen sagen , di« alten Herren gehören überhaupt
nicht ins Sonnenbad ; in die Kirche gehören sie .

"
Der alte Dammerstöckler : „ ! !" ( Gebt verdutzt ab durch

die Mitte .) Ein Zuhörer .
*

( : ) Verbot des Waffentragens bei Propagandawagcn . Zu
der gestrigen Bekanntmachung des Bezirksamts betr . Propa -
gandawa'gen ist noch , wie das Bezirksamt mitteilt , auf § 3
Absatz 1 der VO . des Herrn Reichspräsidenten auf Grund des
Artikel 48 der Reichsverfassung gegen Waffenmißbrauch vom
15. Juli 1930 aufmerksam zu machen , der lautet : „Wer ge¬
meinsam mit anderen zu politischen Zwecken an öffentlichen
Orten erscheint und dabei bewaffnet ist , wird mit Gefängnis
nicht unter 3 Monaten bestraft .

" Dieses Verbot gilt auch für
die Inhaber - von Wasfenfcheinen.

Der blaue Engel . Die R e s i - L i ch t s p i e l e bringen zweifellos
mit dem Tonfilm „Der blaue Engel " wieder auf einige Zeit eine
Spitzenleistung der deutschen Filmtechnik zur Vorführung . Der Film
ist eine freie Bearbeitung des Romans Professor Unrath von Hein¬
rich Mann . Karl Zuckmeyer und Karl Vollmöller
haben unter Mitwirkung von Heinrich Mann den Roman für
den Film bearbeitet . Die Namen bürgen dafür , daß, was das
Textlich« , oder vielmehr das Bildliche , anbelangt , eine gute Lei¬
stung zustande kam . Der Film zeigt in bochdromatiichen Szenen die
Tragödie eines einsamen, geisti -g hochstehenden , liebesarmen Men¬
schen , der den Lockungen einer Chansonette nicht widerstehen kann,
sie heiratet , Amt und Stellung ausgibt , selber Varietee -Clown
wird , um schließlich an der Leidenschaft zu der leichtfertigen Frau
zugrunde zu geben.

Die Stelle des Professors Roth spielt Emil I a n n i n g s . Die
Leistung dieses Künstlers ist einzigartig , das Sviel , die Geste , die
Mimik , die Zeichnung des Lebenswegs eines einer haltlosen und
leichtfertigen Frau verfallenen Menschen ist von geradezu lebens¬
echter Natürlichkeit und Naturtreue . Mit innerlicher Erschütterung
verfolgt man das Schicksal dieses Menschen , das von Emil Jan -
nings in solch plastischer Echtheit nachgestaltet wird . Mit gleich
großer Darstcllungskunst steht ihm Marlena Dietrich als
Chansonette gegenüber , zynisch, schlau berechnend , herzlos, brutal ,
erbarmungslos , genußsüchtig, egoistisch, gefühllos gegenüber dem
Schicksal und Ende des Mannes , der um ihretwillen alles aufgc-
geben. Und von gleich großer Künstlerschaft alle übrigen Darsteller
und Darstellerinnen , wie Rosa Valetti , Knut Herron ,
HansAlbersu . a . Bild und Ton wirken in diesem Film aus -
gezeichnet zusammen, Friedrich - Holländer untermalt mit
seiner Musik in best gelungener Weise die Handlung . Der Film
dürste wohl einige Zeit im Rest laufen und starke Anziehungskraft
ausüben . — i—
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Karlsruher Hafenverkehr im Nugust 1930
? m August 1930 war der Wasserstand für die Ercßschijfahrt von

und nach Karlsruhe günstig . Gemessen am Pegel zu Marau ,
schwankte der Wasserstond zwischen 630 Zentimeter zu Beginn des
Monats , 563 Zentimeter am 15 . und 507 am Ende des Monats ,
sodoß keinerlei Schiffsleichterungen im ganzen Monat erforderlich
waren .

Im Karlsruher Rbeinbafen sind im Berichtsmonat 81 Ellter -
boote und 201 Schleppkähne angekommen , sowie 85 Güterboote und
20t Schlcvvkäbnc abgegangen . Der Ellterbootsverkehr war somit
im August stärker als im Juli , während die Zahl der angekomme -
nen und der abgegangenen Schleppkähne hinter dem Verkehr des
Vormonats etwas zurllckblieb . Der Gcsamtverkebr des Karlsruher
Rheinhafens war im August 1930 rund 25 000 Tonnen kleiner als
im Juli 1930 und rund 66 000 Tonnen geringer als im August 1929.

Mit den städtischen Motorbooten wurden im August 1930
119 Schüler und rund 1200 sonstige Personen befördert . Der
gegenüber August 1929 zu verzeichnende Verkehrsrückgang ist haupt¬
sächlich auf die unbeständige Witterung zurückzuführen .

„Westfront 1918*
lieber den z . Zt . schon in der dritten Woche mit außerordent¬

lichem Erfolg in der Sch au bürg lausenden Tonfilm „Westfront
1918" wird uns geschrieben :

Die „Bier Infanteristen " sprechen ! Vier Infanteristen an der
Westfront , ein Leutnant und drei Gemeine , vier aus den unend¬
lichen Reihen der unbekannten Helden stehen im Mittelpunkt der
Geschehnisse. Der Leutnant — Claus Clausen , der erste Soldat —
Fritz Kampers , der zweite Soldat --- Gustav Diessl , der dritte Sol¬
dat — Hans Joachim Mocbis . Sie haben nicht „Krieg gespielt "

, die
vier , da draußen auf dem Ausnabmegelände , sie haben ihre Rollen
nicht mit einer routinierten Gewandtheit „dargestellt "

, sondern sie
erlebt , durchlebt . Sie haben die grausame Wirklichkeit des „ da
draußen " gekannt , im Schützengraben gelegen und jeden Abend dem
Herrgott für ibr Leben gedankt , haben Jahre des Frontkampfcs mit¬
gemacht , Jahre des Ringens , des Todesmutes und der Verzweiflung
Jahre der Entbehrungen und der aufopfernden Hingabe . Und darum
ist noch in ihrer Menschengestaltung , in der Darstellung der West¬
front -Soldaten etwas von dem Wissen um den Krieg und seinen
Schrecken spürbar .

Claus Claus « » , der Leutnant des Films , war bei Kriegs¬
ausbruch Kadett , ging dann 1918 als blutjunger Fahnenjunker
heraus , wurde nach dem Westen abkommandiert und kam bei einem
Granateneinschlag fast ums Leben . Fritz K a m v e r s , der Bayer
im Film , stand ebenfalls im Westen . Gustav Diessl kam 1918
als Siebzehnjähriger »um Regiment der Tiroler Kaiserjäger , machte
dem Feldzug bis zum Ende mit . Nur Hans Joachim Moe -
b i s — er spielt im Film einen jungen Studenten — mußte nicht
ins Feld . Er war fast noch ein Junge , als der Friedensvertrag
unterzeichnet wurde .

Aufgefordert sich über den Film , über ihre Rollen und ibre
Arbeit , ( unter G . W . Pabsts Regie ) zu äußern , haben die vier
folgendes geantwortet :

Claus Clausen : „Kaum jemals zuvor bat mir eine Rolle der¬
artige künstlerische Befriedigung gewährt wie im „Westfront "-
Film . Nicht etwa weil hier der Typ des , Helden zu gestalten . war ,
darum ging es nicht . Daß es mir vergönnt war , in einer einzel¬
nen Gestalt das Schicksal von hunderttausend unbekannten Sol¬
daten aufzuzeigen , das allein machte mir die Rolle wertvoll . Ich
spiele in diesem Film mich und abertausend andere , die in den -
Jahren des Krieges kein „Zuhause "

, keine Familie, . kaum noch
Weib und Kind gekannt haben , ich fühle mich als Sprecher für
die Masse und als Mahner an die vielen ungezählten Kameraden ,die die Heimat nicht Wiedersehen durften .

"
Fritz Kamvers : „Ich habe an dem „Westfront " - Film gern mit¬

gearbeitet , schon aus dem Grunde , weil er die Wirklichkeit — die
oft so traurige — nicht entstellte , weil er den Krieg zeigte , wie
er war . So wie in diesem Film ist es damals gewesen - so haben
wir gelebt , gehaust , so sind unsere Tage gewesen . Wenn ich in
diesem Film einen Erfolg zu verzeichnen habe , so ist das eigentlich
nur in begrenztem Maße meinen Verdiensten »uzuschreiben . Ich
habe nur den „ Bayerischen Infanteristen Kamvers " aus dem Jahre
1918 gespielt , weiter nichts ! Aber gerade das ist vielleicht am
überzeugendsten .

"
Gustav Diessl : „In den meisten Fällen spielt der Schauspieler

nur eine „Rolle "
, d . h . er bemüht sich , die Umrisse einer Figur

zu schaffen , die es in der Wirklichkeit nur selten , wenn überhaupt ,
gibt . Den Soldaten aber , den ich im Film „Westfront " darstellte ,den bat es gegeben . Und wenn er auch anders hieß und anders
oussah , er dachte , fühlte und handelte so wie ich , einer von den
vier Infanteristen . Die höchste schauspielerische Befriedigung liegt
in der menschenhaften und daseinsklaren Zeichnung einer Gestalt .
Meine Rolle , die eigentlich gar keine „ Rolle " war , gab mir die
beglückende Möglichkeit , denen , die den Film einmal sehen werden ,
verwandt zu sein , von ihnen verstanden und nicht als verlogenes
Pbantafiegeschöpf eines geschickten Autors abgelehnt zu werden .

"
Hans Joachim Moebis : „Ich kenne den Krieg nur von den Auf¬

nahmen zu dem „Westiront " - Film her , er war wobl unblutig ,
aber er forderte in einem Punkte dasselbe : Pflichterfüllung , Diszi -
rlin und Aufopferung . Wir haben es oft recht schwer gehabt , wir
vier Infanteristen , im „Feld "

, aber wir — und das kann ich wobl
auch im Namen meiner Kollegen sagen — sind mit Einsetzung
unterer ganzen Persönlichkeit bei der Sache gewesen , weil es hier
galt , das Leben , die Wirklichkeit zu verkörpern und den vielen ,
unendlich vielen taten Soldaten des Weltkrieges ein bleibendes
Ehrenmal zu letzen.

"

Vorläufige Wettervorhersage
Ser VaSiseken Landeswetterwarte

Die Umgruppierung in der Druckverteilung über Europa , die seit
gestern begonnen bat , und uns zunächst der Einwirkung des Polar -
lustzustroms entzog , bat die Wetterlage grundlegend geändert . Wir
find jetzt in den Bereich maritimer Luft gelangt , die auf der Süd¬
seite einer bei England nach Nordosten vorstoßenden Zyklone auf das
Festland übergetreten ist . Infolge dieser nunmehr westlichen Orien¬
tierung wird das Wetter in nächster Zeit veränderlich sein .
. Voraussichtliche Witterung für Sonntag , den 7 . September : ZciL

weile beiter , keine nennenswerten Niederschläge , mäßig warm , bet
südwestlichen Winden .

Wasserstand des Rheins
Basel 104 , gef . 6 ; Waldshut 295, gef . 5 ; Schusterinscl 163 , gef . 7 ;

Kehl 286, gef . 8 ; Maxau 464, gef. 6 ; Mannheim 358, gef . 14 Ztm .

'Die Sioiifei AebicRtet :
Schwerer Berkehrsunfall

Am Freitag nachmittag fuhr ein verheirateter 64 Jahre alter
Schreiner aus der Südstadt aus einem Fahrrad in nördlicher Rich¬
tung durch die Rüppnrrer Straße . Als er kurz vor einem in
gleicher Richtung fahrenden Straßenbahnwagen der Linie 5 nach
links in die Boumeistcrstraße einbiegen wollte , wurde er von dem
Motorwagen erfaßt , zu Boden geworfen und einige Meter weit ge¬
schleift . Er trug eine Gehirnerschütterung , eine Kopfquetschwunde ,
mehrere Rivvenbrüche und einen Bluterguß in der Kreuzbein¬
gegend davon . Mittels Krankenauto verbrachte man ihn nach dem
Stadt . Krankenhaus . Es besteht Lebensgefahr .

Schlägereien und grober Unfug
Ein Wirt in der Kaiserstraße gelangt zur Anzeige , weil er zu¬

sammen mit einem Gast einen 32 Jahre alten Taglöhner mit har¬
ren Gegenständen traktierte , so daß dieser vier Zähne einbüßte und
Rivvenquetschungen erlitt .

In einer Wirtschaft in der Rüpvurrer Straße kam es zwischen
zwei Gästen zum Streit , in dessen Verlaus sie mit Biergläsern auf¬
einander cinschlugen und sich gegenseitig verletzten .

In der Amalienstraße gerieten vergangene Nacht ein Schreiner
und ein Schleifer von hier miteinander in Streit , wobei der eine
den anderen mit einem offenen Taschenmesser mit Totstechen be¬
drohte , während der andere auf seinen Gegner mit einem Terzerol
drei blinde Schüsse abgab . Die Polizei nahm dem Täter die
Schußwaffe ab .

Ein Maurer van hier gelangt zur Anzeige , weil er vergangene
Nacht in der Mittelbruchstraße einen Rangierer mit Totschlägen
bedrohte .

In einer Wirtschaft in der Oststadt verübten am Freitag abend
einige junge Leute groben Unfug , indem sie im Lokal herum¬
schrien und eine politische Versammlung , die im Nebenzimmer
tagte , in provozierender Wciie zu stören suchten . Schließlich mußte
der Notruf eingreiicn , der die Ruhestörer mit zur Polizeiwache
nahm .

Außerdem mußten am Freitag mehrere Personen wegen Ruhe¬
störung angezcigt werden .

Tierquälerei
Ein Fuhrunternehmer gelangt zur Anzeige , weil er in der Essen -

weinstraße ein Pferd mit Peitschenhieben roh mißhandelte ; ein
Händler , weil er auf dem Mochenmarkt bei einem Fischhändler
zwei Fische aus dem Wasse nahm , in Zeitungsvavier einwickelte
und in seiner Handtasche verstaute , ohne sie vorher »u töten oder
töten zu lassen .

Diebstähle
Ein unbekannter Täter entwendete ein vor einem Hause in der

Hirschstraße abgestelltes DKW .-Motorrad IV Z 21174 im Wert
von 300 Mark . — Am Freitag wurden zwei Fabrräder gestohlen .
Außerdem wurden an verschiedenen Stellen der Stadt von Rädern
die Lampen bzw . Dynamos entwendet .

Llugblattverbreilung
findet für Karlsruhe am Samstag , den 6 . und Sonntag den

7 . September , statt .
Parteigenossen und Gewerkschaftskollegen , Kewerkschaftsjugend ,

S .A.J ., Arbeitersvortler , Jungwähler und Svortjugend , stellt euch
den Parteibczirken für diese Tage zur Verfügung .

Veranstaltungen
Lonnlogzionzerie im Tladtgaricn . Guter Wetter vorauegcfctzt linden

am kommenden Sonntag folgende Konzertveranftaltungen im Stadtgar -
tcn statt : V onll — 12 .15 Ubr ein ,Tf t il 1) f o n 5 e r t , zu dessen Besuch
Musikzuschlag nicht erdodcn wird , von 16—18 .30 llfir ein Nachmit .
tagskonzert und von 20—22 .30 Uhr ein A ü e n d k 0 n z e r 1. Sämt¬
liche Konzerte werden von der Feurrwcbrkapellc unter Leitung des neuen
Tirigcnten Herrn Lbermulikmeister Roick gespielt . Gr sind siir den Be¬
sucher alle Voraussetzungen gegeben , im Stadtgartcn recht genußreiche
Stunden verleben zu können .

25jährigks Jubiläum des Verbandes der Fabrikarbeiter im Be¬
zirk Karlsruhe . Der Bezirk Karlsruhe des Verbandes der Fabrik¬
arbeiter begeht beute Samstag abend halb 8 llbr im Festsaal
des Friedrichsbofes die Feier seines 25iährigcu Bestehens . Das
Programm ist nicht nur reichhaltig , sondern auch vielseitig und ver¬
spricht einige genußreiche Stunden . Als Mitwirkende sind zu ver¬
zeichnen : Gcmeinschaftsorchester , Feuchter -Dovvelquartett und Ada
und Karlheinz Kögele . Die Festrede hat Gauleiter Wörner -
Cannstatt übernommen . Anschließend an die Festrede findet eine
Ehrung der Iubilare statt . Der Eintrittspreis beträgt nur 50
Pfennig , sodaß ein vollbesetztes Haus erwartet werden darf .

Abschiedsvorstellung der Sommeroverette . Heute Samstag , abend
8 llbr , morgen Sonntag , nachmittags 3 .30 Uhr und abends 8 Ubr
finden die- letzten Vorstellungen der diesjährigen Sommersaison
statt und zwar wird eine der erfolgreichsten Operette, , die Dr .
Bernhard Grünsche Jar .z -Overctte in Revue -Aufmachung „Miß
Cbocolotc " unter persönlicher Leitung des Komponisten aufgcfübrt .
Nochmals wird diese Operette in der hervorragenden Wiener Be¬
setzung ausgeführt . Die Samstagabend - Vorstellung ist als Ebren -
abend für die beliebten Künstler Olly Stiiwen . Hertha Iensen
und Leo Macher gedacht . Die Sonntagabend - Aufführung ist Ehren -
abend für Direktor Norden . Dr . Bernhard Grü :i und Ottmar
Lukaes . Sonntagnachmittags will Direktor Norden der Allgemein¬
heit Gelegenheit geben , diese schöne melodische Operette anzu¬
sehen und gibt sie als Volksvorstellung , wozu die Vorzugskarten

Zweck vorhandenen ' Pläb ^nach Maßgabe der zu diesem
sind . Für die Sonntagsabend - Vorstellung werden “ ll ‘

,7tfi (iu5‘
gleichen Bedingungen die Ermäßigungskarten an der Konz
lasse in der Zeit von 10 — 1 und von 5— 7 llbr eingeloll -

St . Der Werkmeisterverein , Ortsgruppe Karlsruhe
September seine Sevtember -Monatsversammlung ab . ~

"tun
iiltii jjtfcn

*'
(

'
fefan«1

C5und wies dabei insbesondere auf die Brandvcrsicherung■ • - - . gfn<

sitzende Kollege Stahl gab die verschiedenen Eingänge
^^

"
^ ,

bändes hin . Des weiteren
gung ein Zeichen - und 3_ __ _ _ „ „ „
schließend verlas Genosse Stahl den sehr umfangreichen
bericht der Geschäftsstelle Karlsruhe . Hierauf hielt f "

" $1
Hkd wie

»tt [

1 teilte er mit ,
'daß bei genügende M

Buchfübrungskurs abgehalten
; Stabl den iebr umianareichen '" aiiekiAri

Äusschußmitglied bei der Ortskrankenkasse Karlsruhe
über die Notverordnung und ihre Wirkung auf dis P 1** Keift

- 1«
soieni

len u
Und

ltzkib.
lasse. Redner legte anhand von Zahlen in lehr verständliä ^ ^
dar , welch kolossale Verschlechterungen die Notverordnung ^ ,sse
Krankenkassenmitglieder bringe . Geschäftsstellenleiter ^ jc tiie ^
Frischmuth sprach ebenfalls zu dieser Sache und
Kollegen . bei der am 14 . September stattfindenden
nür der Partei die Stimme zu geben , welch« für die
der Arbeitnehmer und für Abweisung der Notverordnung ' . jsiel '
Nachdem noch Kollege Stabl auf den Ausflug des r
Frauenvereins bingewiesen hatte , schloß er gegen 11
gut verlaufene Versammlung .

fittt

1

v, - sei« tzld I

Aus dem Wahlkampf
iS D

Hochstetten . Von Herrn Wilhelm Ad . Ratzel II gebt uns
sricktiaiina au : .Ls ist unmabr dak ick» den ÄUSipr" ? :. Sö '

k -
-A- PlcBerichtigung zu : „Es ist unwahr , daß ich den Ausi . - - v »

haben soll : „Die Nationalsozialisten seien mir lieber als öft tz. oem
i

zialdemokraten .
" — Wahr ist vielmehr , daß ich gesagt

irregeleiteter nationalsozialistischer Arbeiter ist mir lieber
Renegaten Zwecken und Schwarz .

"

m * » E Ül ,
« pi« * yäV/Ä Vereinsanzeiger ^

Ver̂ nügunarmn -ig-» fl«*« , unter dieser Rubrik m der Regel keine« »tnahme . «der
Reklameietlenprd » hcrfA«*

Karlsruhe
Freier Schützenverein . Heute abend um 7 .30 Ubr gemütstch^^

@ i>
sammensein mit unseren Ludwigsburger Schützengenossen wl

" mit Konzert . Um zahlreiches Erscheinen bittet Der D00 ^
Morgen Abfahrt nach Oetigbei >«

^
men

Gesangverein Lassallia . .laumen -auiunn uaaj y
12 . 17 Ubr oder 12 .30 Uhr

Volkschor Karlsruhe - West . Achtungl Sängerinnen und ff 1
«#

beute abend 8 Uhr Treffpunkt im „ Hirsch" ( Mühlburg ) »we»^
5$

Wirkung bei Parteiveranstaltung .
Rüppurr . Freier Schützenverein . Heute abend 9 Ubr jjitf

Mitgliederversammlung int „Grünen Baum ".
Durlach . Naturfreunde . Samstag abend 8 Ubr auf dem ~ jte '

berg 20- Jabrfeier . Sonntag morgens 8 Uhr Stadtbesichtigu " ^ . ^ »?
tags ab 2 Uhr im Rittnertwald großes Tummeln von Fü»»
Alt . ^

B . rKlier Devisennotierungen iMittelkurs, .

5. Sept . 4. StP
<Mt > Brie

Amtlervam . : 68 .74 168.08 168.66 !
Italien . . . 21.955 21 .995 2192 |
London . . . 1 Pfd . . 0.384 .'0 .424 20.37 1
v cwyork . . 4.1915 4 .1995 4. 187 ,
Paris . . . 16.465 16.505 16.455 ;
Prag . . . 12.441 12 .461 12.427 ,
Schweiz . . 81 39 81 .66 81 .33b j
Spanien . . 44 36 44 44 44 .26 |
Stockholm . . 100 ht . 112 .64 112 .1-6 112 .53
Wien . . . . . lOOSchillini ^ l 59 22 39.34 59 19 .

168$

u .l6 ii;
s ?

Tageskalender
üer Sojiülöcm .patte t Karlsruhe

l
inBezirk Südstadt

Heute von 4 Ubr ab Abholung der Flugblätter durch die
letzten Versammlung gewählten Unterbezirkssührer . 6(‘

Die Arbeitersvortler , Arbeiterjugend und Arbeitersänger
pflichtet , bei der Flugblattverbrcitung mitzuwirkcn

Bezirk Weststadt ,
/

Flugblattverteilung . Die Flugblätter sind abzuholcn
Genossen Müller , Grenzstraße , 2 ; Wolf , Hübschstraße 20i
Porkstraßc 19 .

Schluhfest der Arbeiterwohlfahrt ^
Als Abschluß der diesjährigen örtlichen Erholungsiürso ^ ^

kommenden Dienstag , 9 . September , nachmittags fy &v
nend , auf dem Platze der Freien Turnerschaft ein Sfi 1

statt . , 1 ({li
Zu dieser Veranstaltung laden wir insbesondere die $

Kinder , sowie alle Partei - und Gewerkschastsgenosscn , 8 *°*̂

Gönner unserer Organisation srcundlichst ein .

Aut ku tt ft * ßc
' \

Nr . 100, K .J .B . 1 . Sic können Beschwerde beim Kassea^ ^ i, .
erheben . 2 . Wenn der Arzt eine Erholung für notwendig . .f
muß dem Lehrling die dafür notwendige Zeit vom Geschäft m
werden . Eine Auslösung des Lehrvertrages dürfte deswes
nicht in Frage kommen . Wenden Sie sich in der Sache an
beitersekrctariat , Schützenstraßc 16 .

Wsgsn überfülltem Lager M
noch nie dageuiesen dH ioe Preise QlUC GG3IEM 3EI
Rüppurrer Straße 14 u , Durlacher Straße 97 -99

QQQHQDQDmI Fabrik
infl

I Ltger
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Fuhballvorichau
lisiii ' 01’1 Aktien die Serienspiele ivrcm Ende entgegen . Von den im

bestehenden 7 Gruppen steben nur noch 2 pollständig im Kamps ,
^ rn noch harte Kämpfe zu verzeichnen sind .

^ '»ge
®ruppc 0 " det nur noch ein Spiel statt , und zwar Mörsch ~

% n
Ct ^ Gruppe wird ML '' Iburg über Rastatt einen weiteren Lieg

^ 5. Gruppe siebt noch mit allen Vereinen im Kamps . Es sind dies
*tn — Brötzingen , Aönigsbacb — Singen und Göbrichen — Otten -

,? Aus dem Freien Turncrplatz in Pforzheim feiert die dortige Fuß '
°>rilung ihr ilhäbriges Bestehen , zu dem sie sich keinen geringeren

al« Rheinau aus dem 4. Bezirkk verschrieben haben . Gin Besuch die -
> «

b°US>

iW
Dop

fottn*
Des'

teil '1
an*

InoU'
l ! langer Sommerpause nehmen am morgigen Sonntag die Jaust ,

) 0l ' < ? °>enlpiele wieder ihren Anfang . In Mörsch kämpfen folgende Mann .
rtlMbn um die Punkte : Darlanden , Ettlingen , FTK .-Mllblburg , FTK .»

,M Mörsch . In Turlach stehen sich gegenüber : Blankenloch , Grlln -" rbach , Hagsfeld , Rintheim und Turlach . Beginn jeweils 8 Ubr .

Arbeiter . Turn - und Spartbund 10 . Kreis ltzandballsplele )

t M* der BundeLmeisteilchaftSspicler am kommenden Sonntag in
lpgti ^

"« ntbal ist Spielverbot im 2. , 3. 4 . und 8 . Bezirk . Alle Vereine haben
ffüflfl ( bot rinzubalten . Tie Parole mutz an diesem Tag lauten :
«. eit- , ^ ben nach Frankentbal . Anwurf ist 15 Uhr . Vorher spielt Fried -

8«gen Jrankenthal auf dem Spielplatz an der Mörscherstratze .'
Die Kreisleitung .

Badischer Polizeimehrkampf
Donnerstag fanden in Karlsrube die badischen Polizeimebr -

sj,.
"u statt , die neben den sportlichen Leistungen auch die Viel -

u^
'eit der polizeilichen Ausbildung verrieten . Das Ergebnis der

> ^dfe ist folgendes !
T1Ü*

Jfl»11
§o' dlanmätzige Beamte : 1 . Pol .- Wachtm. Fischer, 25 Punkte ; 2.

d.'oenmeister Schmitt Linus , 2g Punkte ; 3 . Streifenmeister Stall
^ Punkte ; 4 . P . -Oberwachtmeister Obser, .37 Punkte ; 5 . P . - Hauvt -
^ Meister Satz , 49,5 Punkte .

ö^ He Sonderleistungen : 1 . Schnellste Zeit ; Streifenmeister Stall
2 - Beste Lösung der pol . Aufgaben : P . -Wachtmeister

^ 35 Punkte ; 3 . Bester Schütze Rottenmeister Singrün 45

Polizeischüler : 1 . Streifenmeister Koch 35 Punkte ; 2 . Streifen -
il 't Kiefer 41,5 Punkte ; 3 . Streifenmeister Leidig 43,5 Punkte ;
«streifenmeister Kramer F . 45,5 Punkte ; 5 . Streifenmeister But -

t 4g Punkte .
» iv ^e Sonderleistungen : 1 . Schnellste Zeit : Streifenmeister But -

48 :20 Min . 2. Beste Lösung der vol . Aufgaben : Streifenmeister
riM

°dler F . zg Punkte . 3. Bester Schütze: Streifenmeister Hirt 38

ansialtung ist allen Jutzballinieresscnkcn nur zu empseylen . In der
^ kudvc sieben nur nocb die Spiele HagSscld Id —• Siidsiadi und SPnrfcr
^ ?.ruhe — Ettlingen aus , die ebenfalls mit dem morgigen Sonniag ihre
^

°'SUng finden .
ultii di ,

' ' Gruppe zeigl sich ebenfalls noch einmal geschlossen in den Serien ,
'

hclt ' i. ES sitScn sich gegenüber : Taxlanden — J .T .K . Liedolsheim bat
^ oitzenrriicr Grllnwinkei zu Gast . TurmcrSbeim cmpsängi Leopolds -

Kandel — Hagenbach und Eggcnstein — Rcupsotz .
, Spiel Eggenstein fällt am 13. September auS und findet am

«» ,^ r» iember in Eggcnstein statt . TaS Spiel Hagenbach — Grllnwinkel
verlegt und sindet am 28 . September statt . ehs.

kranödall

Aufruf !
An alle Arbeiter -Sportler !

Der Erotzkampftag der Reichstagswahl rückt immer näher
Die Gegner der Sozialdemokratie haben in einem ein Gemein¬

sames : Innerlich in allen Dingen uneins , bilden sie eine einzige ge¬
schlossene Kampffront , wenn es gilt , das Bollwerk der Sozialdemo¬
kratie zu berennen . Sie , die Hoffnung des Proletariats , wollen sie
vernichten . Dieses Ziel dürfen sie nicht erreichen. Der Bürgerbloik
vrn der KPD . bis »u der NSDAP , muh von der Sozialdemokratie
geschlagen werden . Der Sozialdemokratie muh es gelingen , mit
nambastem Zuwachs ins neue Reichsoarlament einzuziehen .

Nur energische Mitarbeit aller , die sich zu ihr bekennen, mag den
Sieg an die roten Fahnen heften . Wir Arbeitersportler , die sich die
Gesunderhaltung des werktätigen Volkes zur Ausgabe gemacht ha¬
ben , marschieren in vorderster Linie , wenn es an diesen Sieg geht.
Unsere Aufgaben find unerfüllbar , wenn es dem Gegner gelingen
sollte , sein Ziel , noch weitere Ausbeutung der Massen , zu erreichen.
Genügende Ernährung , genügende Freiheit , die zur Lösung der Ar-
bcitersportaufgaben nötig sind, würden durch den Sieg der Reaktion
in Frage gestellt . Es ergeht deshalb an alle Mitglieder der Ar-
beitersvortoereine die Aufforderung , sich bei der Wahlarbeit der
Sozialdemokratie zur Verfügung zu stellen . Sie müsien dazu bei¬
tragen , dah der Gegner die Sozialversicherungen nicht zu zerschlagen
vermag , dah die schändlich geringen Löhne nicht noch mehr gesenkt
und der Einfluh der Arbeitnehmerschaft auf die Wirtschaft nicht noch
mehr in Frage gestellt werden , sondern Aus - und Ausbau der So¬
zialpolitik , Löhne und Gehälter , die menschenwürdiges Dasein er¬
möglichen und auf Seiten der Arbeitnehmer Einsluhvermehrung im
Wirtschaftsleben Tatsache werden kann.

An Tagen , wo in Orten mit Arbeitersvortkartellen sozialdemokra¬
tisch« Wahlversammlungen oder der sozialdemokratischen Wahlpro -
vaganda dienende Veranstaltungen stattfinden , haben alle kvort-
lichen Veranstaltungen zu unterbleiben . Dasselbe gilt am
Wahltage selbst .

Der Arbeitersvortler sühlt sich aus Klasienbewuhtsein für das
Schicksal der Arbeiterschaft verantwortlich . Das Gefühl dieser hoben
Verantwortung nötigt ihn zur Erfüllung der Pflichten , die ihm die
Sozialdemokratie in diesem schwerwiegenden Kampfe auferlegen
muh. Kein Arbeitersportler entschlage sich dieser Pflicht .

Ls geht hart auf hart . Der Sieg wird und muh unser sein !
Karlsruhe , den 3 . Sevt . 1939.

»
Der Eeschäftsführende Ausschutz der Zentralkommission

für Körperkultur und Jugendpflege , Kreis Baden :
Stenz . Müller . Meyer -Weingarten . Düsedau . Mehne .

Soziale Slundsefoau
„Unsere Zähne ". Der Reichsvcrband Deutscher Dentisten hat sich

in einer besonderen Ausstellungsgruvve , Halle 48, Körperpflege , an
der Internationalen Hygiene - Ausstellung Dresden beteiligt . Alle
Themen , die die persönliche Vorbeugung durch frühzeitige Behand¬
lung des ganzen Zahniystems und der Schäden , im Falle eine solche
nicht erfolgt , betreffen , sind bestens , durch Phantome , Modelle wie
Moulagen bearbeitet . Auch die gewerblichen Schädigungen an den
Zähnen , Regulierungen der Zahne , besonders unter Verütksichti.

gung der geringsten Aufwendung von Mitteln , um allen Bevöl¬
kerungsschichten eine solche Behandlung zu ermöglichen , sind gleich¬
falls zur Darstellung gebracht. Historisch gewordene Instrumenten -
iätze , anatomische Präparate , Röntgenphotogravbien erweitern das
Bild des Verständnisses für den Besucher. Im Regierungsvavillon
ist das zu finden , was über die Dentisten als gesetzlich anerkann¬
ter Berufsstand des privaten und öffentlichen Gesundheitsdienstes
— Sozialversicherung — für die Allgemeinheit non Interesse ist

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A . - G.
Stuttgart Welle 379 .7 — Freiburg Welle 877

Sonntag , 7. September : 7.30 Ubr : Morgcngvmnastit . 8— 9 Ubr : Mor -
genkonzert . 1(1.15 Ubr : Katholische Morgenseier . 11 Ubr : Kammermusik . 12
Ubr : Prömenadekonzert . 13 Uhr : Kleiner Kapitel der Zeit . 13.1(1 Ubr :
Stunde der Jugend . 18 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Vortrag : Tie sterbende
Weltstadt . Ein Spaziergang durch , das Konsiantinopcl von heute . 18.30
Uhr : Eduard Reinacber liest aus eigenen Werken . Ist Uhr : Sportfunk .
19.3(1 Ubr : Kleine Stücke für Violine . 20.15 Uhr : Bunter Abend . 21 .45
Uhr : Unteihaltungrkonzert . 22 .45 Uhr : Sportbericht . 23.15 — 0 .30 Ubr :
Tanzmusik .

Montag , 8 . September : 5 .55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr : Schall¬
plattenkonzert . 12.15 Uhr : Feierliche Musik . 13 Uhr : Schallplattenkonzert .
13.30 Uhr : Eoncerto in D . 15.30 Uhr : Blumcnstunde . 16 Uhk : Konzert .
18.05 Ubr : Vortrag : Aus der guten alten Zeit . 18.35 Uhr : Vortrag :
Denksport . 19 .05 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 19 .30 Ubr : Unterhal¬
tungskonzert . 20 .15 Uhr : Prozetz um eine Katzenpsoie . 21 .45 Uhr : Klavier¬
konzert .

Dienstag , 9 . September : 5 .55—6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10—12.15
Uhr : Schallplattenkonzert . 13 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15.30 Ubr :
Frauenftunde . Vortrag : Ueber eheliches Güterrecht und sonstige vermögenS -
rechtliche Wirkungen der Ehe . 16 Uhr : Konzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Die
Sprache des Films . 18.30 Uhr : Vortrag : Die überseeischen HandelSunter -
nebmungcn des Großen Kurfürsten . 19 Ubr : Vortrag : Drei große Men .
Ichenkcnner II . 19.30 Uhr : Samson und Talila . 22 Uhr : Funkstelle für
Fernempfang .

Mittwoch , 10 . September : 5.55—6.30 Uhr : Mocgcngymnastik . 10 Uhr :
ErössnungSsitzung der Völkerbundstagunng . 12 Ubr : Prömenadekonzert .
13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 Ubr : Stunde der Jugend . 16 Uhr :
Konzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Von Wampum , Fricdcnspscise , Totem u . a .
Völkerkundlichen Dingen . 18.45 Uhr : Espcrantokurs . 19.05 Ubr : Vortrag :
Geschichten von der Wasserkante . 19.30 Ubr : Konzert . 20.30 Uhr : Kllnstler -
anekdoten . 21 .45 Uhr : Volkschöre . 22 Uhr : Französische Lieder .

Donnerstag , 11 . September : 5.55—6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr :
Schallplattenkonzert . 12.05 Uhr : Konzert auf der Oskalyd -Lrgel . 13 Ubr :
Tänze der Nationen . 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 Ubr : Stunde der
Jugend . 16 Uhr : Konzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Aus Mörikes Bräutigams¬
zeit . 18.35 Uhr : Vortrag : . Balzac " . 19.05 Uhr : Französischer Sprachunter¬
richt . 19.30 Uhr : Konzert . 20 Uhr : Aus dem Roman „Der Geldkompler " .
20.30 Ubr : Konzert .

Freitag , 12. September : 5 .55—6.30 Ubr : Morgengymnastik . 10 Uhr :
Schallplattenkonzert . 12 Uhr : Prömenadekonzert . 13 Uhr : . Zither und
Xylophon " . 13 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16 Uhr : Konzert . 18.05 Uhr :
Vortrag : Akademische Berufe unseres Sternsystems . 19.05 Uhr : Vortrag :
Wirtschast und Leben . 19 .30 Uhr : Mandolinenmusik . 20 Uhr : Anckdo 'ten .
20.15 Uhr : Konzert . 21.45 Uhr : Der brüllende Notgroschen . 22 .10 Uhr :
Beethoven - Sonaten . 22.10 Uhr : Sportbericht . 0 .30— 1 30 Uhr : Operetten¬
konzert .

SamStag , 13. September : 5.55— 6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr :
Schallplattenkonzert . 12 Uhr : . Zum Wochenend " . 13.30 Uhr : Schallplatten ,
konzert . 14.30 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 16.20
Ubr : . Bericht über den Flug Genf —Stuttgart " . 17 .20 Uhr : Fortsetzung
des Nachmittagskonzerts . 18.35 Ubr : Vortrag : Marie von Ebner -Eschcn -
bach . 18.30 Uhr : Stunde der Arbeit . . Gefundbeitspsleg « der arbeitenden
Frau " . 19.05 Uhr : Spanischer Sprachunterricht . 19.30 Uhr : Buntes Kon .
zeit . 20 .45 Uhr : Streichquartett . 21.10 Uhr : Bootleggers " . 22.20 Ubr : Alte
Tänze . 23 .20—0 .30 Uhr : Tanzmusik .
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das Ihnen die Persildame gern
vorlegen wird -

sind mit Persil gewaschen . Wolle , Kunstseide und Seide — überhaupt alles Bunte
und Feine erhält in* der so einfachen kalten Persilwäsche leuchtende Farbenpracht ,
wundervollen Glanz und den Reiz neuen Aussehens . Die Persii ^ Kaltwäsche ist das
sicherste und bequemste , was sich denken läßt und ist billig dazu . Probieren Sie es
einmal , Ihre feine Buntwäsche so zu waschen :

iKALTf

Man wäscht in einfacher
kalter Persillauge

Stück leicht mit der
Hand durchdt ücken

Zum Trocknen mehr » Gut in Form gezogen
mals in weiße Tücher ausbreiten

einrollen

\e *und bunte Wäsche
Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persil werke : (Q) Henkels Aufwasch «, Spül * u . Reinigungsmittel !
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Marionetten - Theater Eintrittskarten' sind kostenlos
HIRMANN^ HB KARLSRUHE,

io u , 5 Uh

in der 4 . £ t <? se . ab Montag , den 8 . September

bei einem Einkauf von Mk . 3 . - an
an unserer Sammelkasse , « , ,, » ■ ■

in der I . Etage SsNAlllIVN .

Versäumen Sie nicht , sich den ersten kapOOn lOOMM

Cilly Cilly
anzusehen .

Darsteilung * > Farbenpracht
'

unübertroffen 1

Unwiderruflich nur noch heute und morgen

Gloria -Palast
am Rondellplatz

A

Kennen Sie
schon unsere Aus¬
wahl und Preise ?
VersäumenSie nicht
vor Einkauf von Be -
leuchtun rskörpern
uns zu besuchen .
Sie werden erstaunt
sein Uber unsere

Laittur.gsiihigktii
Beleuchtung

AiRilltnstraBe 25 a
gegenüber Post¬

scheckamt
Ratenkauf

Motorrad
600 ccm , komplett mit
elekir LichtPreiswerttu
verkaufen Motorrad
gefchäft Amalienstr . 24
ifra|t neuer gepolsterter

Klnderstnhl
billig zu verkaufen
Gerwigstr 83, p . r. - 077

Wir ernplehlen unseren Mitgliedern

neue Salzheringe 19
Stück

Heues Sauerkraut 15
Pfund » V

42
Pfund 1

Neue Unsen ä ». _ .
mittelfein Pfund

Fsie . DellKateOuuDrstcnen
in Dosen , zu billigsten Preisen ,

Fsi Rauchfleisch 1 en
Pfund ■ ■ IMS

Abgabe nur an 'Mitglieder }

Sonntag den 7. September , von U bis J2 ’/■ Uhr ;

Emllhbnn ’VOnt ZU dessen Besuch Musikzuschlag J
rl UllnUll4t >l 1 nicht erhoben wird ;

t » Dh
“‘ nachmittagsHonzert

sä “ nbsndKonzert .
Sämtl . Konzerte aus - e ' ührt von der Feueiwehrkapelle

CHktstl.- Vereinigung
(Christian Science Society ) Karlsruhe
Gottesdienste Sonntags s' /r Uhr vormittags.
Mittwoch 8 Uhr abdS KriegSfir .8S . BoriragSfaa!

r Zurück !

Dr . Franz Herbert
Facharzt ßr Chirurgie , Röntgenuntersuchung
und -Behandlung im Neuen St . Vincemiushaus

Hirschstraße 146 Fernsprecher 5793

r
Zurück ! Ü8SL

Dr . ined . Rob .SGluuanK
Parkstraße 9

V _

Telefon 2513

r von der Reise zurück
Zahnarzt - ?I4

© r . ftlamsky
Rbeinitr . 12 Telefon 3996

Zo ^ eUseen za den Kraokeokassen j
3)rndiarbeiteKallerArt liefert schnelldie

BerlagSdruckerei
Soltlfrcnnb G .m .b.H .

^ Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll ^

Kirchweihe Rintheim

1510 =

bei gut besetztem Orchester

Gute reichhaltige KQche, Kaffee .
Kuchen, reine weine, ft. Bier

j| Es ladet höflichst ein

jp Adolf Schindel , „Zum Schwanen ' ,
D Wilhelm Schäufele , „Zur Friedrichskrone"

| Wilhelm Trenkle , „ Zum Hirsch “

| j Adolf Schiffer , „Zum Erbprinzen “

D Emil Vlncon , „Zur Krone “

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii ^

Kirchweihe Mühlburg
An den beiden
Kirchweihtagen 5312

Konzert
Küche
bieten

Keller
Beste !

r.
H . Röhrig 5795

Zum „Neuen Saalbau 1
Bachstraße 69 — Telephon 483
Kirchweih - Sonntag und Klontag

KONZERT
der Kapelle „ Valencia “

Sonntag früh an 11 unr : Frühschoppen-Konzert .
ff.Moninger Bier , gute Weine ssn
Reichhaltige üpelsenkarte

Prima hausgemachte Wurstwaren
Es ladet freundl ein Emil Lang u . Frau

hau
’; Zur Rose

Karlsr . - Daxlanden
Morgen Sonntag , ab 7 Uhr großes

Künstler -
Konzert1515

Gesucht ein leere ® Zim¬
mer u . Küche don allein¬
stehendem Frl . Angeb. u
Nr. 6816 a. b. VolkSsrdb
Schöne®mödl Zimmer
fReuvau), Nähe Durl.
Tor zu Perm . Zu erfr .
unter R 976 im Bolks-
freundbüro _

Bellen
kaufen Sie gut und billig in dem ersten

und größten Spezialhaus !

Bettstellen . von RM. 14.50 ,
Matratze !! al,e Au sJl.uh run Fen > eigene Werkstatt¬

arbeit , billig und gut

PatentrOSte s*>e
t

^r8®en’ ®°lort lieferbar, viele
Reform-Unterbetten, Reform -Hilfen
Steppdecken Auswahl

16 AbteiIun* mit riesi,,e '
Stets das Beste und Neueste

Karlsruhe

Rirclweibe ftagsfeld
„Gasthof zur Kanne "

Empfehle meine ge¬
mütlich . Lokalitäten ,
ff. Eichbaum -Bier ,

badischen.Pfalz . Weine ,
"

Lüche
'' Konzert

Hermann Scherer u . Frau

Wo gehen wir am Sonntag hin ?
Zur Kirchweihe nach Hagsfeld ins

„ Neue Jägerhaus “
Schöner Ausflugsort für Vereine und
Gesellschaften an der Eggensteiner
Straße direkt am Walde gelegen

u. Gute buche
Eichbaumbier TONSjflr Eigene
Reine weine Schichtung

Es ladet freundlichst ein isu
Arthur Pallmer

Telephon 2182

MieteruereinigungKarrsruite ce.u.
C. iehtftMtelle dir briet!. Auing. ) Uesmeiiteratr. Zr, stb.11
IprMMhHMm jeden Montac u.Kreitag im ..Kaffee
Nowack “ . jeden Mittwoch „ Untei den Linden “
EckeYorkatr . u. Kaiserallee, jeweilsv. 6-7 ‘/i Uhr

Wo gehen wir
am Sonnlag hin •

Zur

Gasthof zum

FRIEDRICHSHOF
Es ladet ein KARL SPAETH

Sie haben Geld
aul IhremSpeicher

und in Ihrer Rumpelkammer
liegt es in Form von alten
Sachen , die Sie nicht mehr
brauchen , nutzlos umher .
Geben Sie im Volksfreund
eine Anzeige auf und Sie
haben Wertloses sofort
in bare Münze verwandelt

jeglicher Art
kaufen Sie in
formschöner
Ausführung

sehr preiswert
bei « »

J . Klrrmann
Herrenstr . 40

s,h BettenSÜa .Holz-1
iai Sehlafztm .,Kinderbetten
Polst,8 ‘ahlmatr ., Ch&iieL , an
j p.den . Tetlzahlg . KataL fr.
BlwnmSbelftbrac Sohl (Th .'

EREINS
DRUCKSACHEN

Satzungen
Mltglleds -

KflrtOB
Brieihogen
Kuverts
EintrittsKortsi '
Programme
Plakate
Lotierie-Lose

in jeder Aus¬
führung
liefert saubei
und billigst in
kurzer Zeit

veriagsdrucKerei
volHsfreund 6 .m .h .n.
Karlsrune , uiaidstr. 2B

WohnnngS -Tansch
Schöne Drei » Zimmer
Wohnung (Mühlburg-
geg . solche oder Zwei-
Zimmerwohounginder
Westst. z» tausch, aes
Zu ersr. unü Nr. K 972
>m Bolkrsreundbüro.

Mädchen, daS schon in
Stellg . war u . zu Haufe
schlaf, kann, suchtStcUg.
os . o spät Off. uni. Nr .

6776 a. d . BoUSsreundb

NßtZJSCkß makofarbig . .
Gr. 5

FürdenHerrn
-05
3.90
-.95

BURCHARD

Bi » ’

Herren -Schillerhemd
weiß Panama .

Hosenträger
aus kräftigem Gummiband mit Lederpatle

Mt

it.
Io

t

Badisches Landesmeatei *

Karlsruhe

!lt

kü »
neue ,

IFtt lei
^ tt:
..'A
’iteru

tt . ;

t, "

Sr

,
®« s

> fä

B »n
mei

Mit Beginn des neuen Spieljahrs
14 . September 1930 : (tt

Heue
Platzmietd

bis
Ifortelle : Fester Platz . Ermäßigung
40 Proz . Bei höheren Preisen kein Aufich f.
Übertragbar , Umtauschmöglichkeit .
Vorstellungen Nachlaß . Fester oder
llcher Tag . Abwärtsgleitende RatenzahlunB -

RalcheAnmeldung empfehlenswert
Auskunft : Kasse des Landestheaiers
Telefonruf : Landestheater

■a: **
Aras

5Bo

h ,-tei
> her

äffe
SU

fr
* 8ib

.Hers

T, 192

fün

^ ilunj
"tBso

«.I

-AUnStrOltiP die best , blauen Arb .- "“; 51
zuMk . 10 . 00 , 11 .50 u .

wind- und sommerjoppen von Mark e .su
Herrenhosen jeder Art von Mk . 7 - 0 - 4
7,4 Denn Friedrich,Zirkel ^
Ecke Ritterstraße , Mitgl . der ^

Ast
" üb ,
^ es

en

5t»'
fei

ftri
- »eiet
> hi
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Westfront 1918 aentr

Der gewaltige Film als Buch •
' RM 2 .80

VOLKSFREUNP :
buchhandlun 0

WALDSTRASSE 28 FERNRUF 7020 2 '

ku

tzöf

C und
KZ
^ nor .

Damenfahrrad , gut erhalte«, nur M.
Herrenfahrrad , gut erhalten, nur M
Mädchenrad, gut erhalten, nur . Jt
Rähmafchin », versenkbar , . .
Rähmafchin «, gut erhalten
Kohleu -Herd» wie neu . . .
Kohlen -Herd, gut erhalten .
GaS-Serd , wie neu . . .
GaS -Herd , gut erhalten . ' .
Schreibmaschine, wie neu . .
Lprcch -Apparat , wie neu .
Motorrad , gut erhalten, nur .
Eifenfatz , 700 Liter .
abzugeben
Kunzmann , Zähringerstraße 46

45 .- 1
85 .—
45 .—

•K. 175 .— 1
63 .—X 85 . -

Ji 85 -
JH 1 t « . -

45 -
jH. 175 .
M 125 .
A 11 « .—
A 80 .—

6814

Rastatter Snzeigen

. . Zohlev- u. PserdeWrkf
in Rastatt

am Jahrmarkt — DienStag, den S. September
1830 und 1261

Schweinemarkt
am Jahrmarkt — Moniag . den 8. September
I960 . Außerdem finden jeden Donnerstag
Schweinemärkte statt.

Rastatt, den 6. September 1930.
Der Oberbürgermeister .

Saggenauer Anzeigen

Vertilgung der Raupe « betr
Gemäß 8 1 und 3 der Verordnung dom 13 .

Juli 1888 sind in der Zeit Iwm 1. November
bi® 1. .Februar alle Obftbäume , Zivbäume
und Gestt Sucher in Gärten. Höfen und Wein¬
bergen auf Feldern und Wiese« , auf Straßen
und Wegen sowie an (kisenbahndämmen don
Raupcnnestern zu reinigen, und letztere zu der»
tilgen. Für die Durchführung ist jeweils der
Eigentümer verpflichtet . 1267

Gaggenau, den 6. September 1930.
Der Bürgermeister :

Schneider

Westfront
dst der Film aus Den *£ cai®. lifl*
schwerster Zeit . Durch jSt < ,,öLiiwcioCcr fielt « j gp. ri jp*
bindunsr von Bild und / 0
Realistik erreicht , wi ® 1$
bisher nicht kannte . ■
Alle , die draußen ^ lftren ’Al]2n^• sehen wollen ;. , *** S 5 ‘it(Jen Film senen wo, , iins *
nicht draußen waren . " ■
sehen .

Das war der Kries *
Das war die Westfront ^

t-K»rlDie Vereine des Bad. 5 1*
"

Verein ehern . Bad Prin *
goner . uxrilt 1

Verein ehern . Anged „ .^,ze
Jäeer -Regiments *u r ,

Artilleriebund St Barb*f(j|]erl
Verein ehern . Her Fuß»1
Badischer Train - Verein
Verein ehern . Pioniere

%

i - ^
, . ' 'NÜW

«Nr,tt
Ä liöBund ehern . 143 er

Verein ehern . 170er
Verein ehern . 169 er
Verein ehern . 142er

feiner : .„»rd »' 1 j .
Verein ehem .AngeböriF Jf t y j 0

richtentruppe At » » t , 0|
Landes « ruppe Baden “thj.

der 138 er . „„JÄ
Verein ehern . 40er .

‘
befJ, / Ä

Reichsbund der Kriejt
8
un dh Jt « .

ten,Kriegsteilnehmer Jk *bcn
hinterbliebenen fc;

Lttzis Vorstellungen :
Samstag • sonntad

0,1

■'
.Hi

nrariensiraiie 18 • 10

8eü{

W
*
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> )i
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Au* alteb *Weßt
Die Andree -Tragödie

stodßolm , 5. Sept . Das Logbuch der Andree-Expedition
enthält , wie eine hiesige Zeitung mitteilt , Aufzeichnungen bis zum
5. Sevtember . Bis dahin lann man also das Schicksal der drei Män¬
ner verfolgen. Der Text ist bis zu Vielem Datum deutlich und klar
wird aber dann undeutlich. Dr . Horn , der es versucht , das Schick¬
sal von Friinkel zu rekonstruieren, schlägt vor, das, eine neue
Expedition die Suche ausnimmt . Das Logbuch gibt , wie Dr.
Horn sagt, nichts an über die Frage , ob zwei oder drei Männer über
das Eis gingen. Die Mannschaft der „Bratvaag " fand die Leichen
einen halben Meter tief . Es wäre möglich , das, die Leich« Fränkels
ncch tiefer liegt . Es ist wahrscheinlich , das, Frankel sich von Andrer
und Strundberg getrennt bat , um ans andere Ufer zu gehen .

Der Proze'
g des Exkaisers gegen die Morgenpost

ENP : Berlin , 5 . Sevt . Im groben Schwurgerichtssaal in Moabit
begann heute vor dem Einzelrichter der Prozeh , den der frühere Kai¬
ser gegen den Chefredakteur der Berliner Morgenvost, Mendel ,
wegen des bekannten Artikels angestrengt hatte , in dem dem Kaiser
finanzielle Beteiligung an den Kruvvwerken vorgeworsen worden
war . Das Gericht verurteilte den Beklagten wegen Beleidigung »u
150V Mark Geldstrafe bzw . je einen Tag Haft für 18 JI . —

Wie wir hören wird der Beklagte gegen das Urteil Berufung ein-
legen.

Die Sturmkatastrophe in Santo Domingo
Washington , 5. Sept . Die aus Santo Domingo gemeldeten

Berlustziffern von rund 10 0 0 Toten und 2500 Verletzten be¬
ziehen sich nur auf die Stadt selbst . Aus dem Landesinnern , wo
ebenfalls gröhere Verluste befürchtet werden, sind noch keine Einzel¬
heiten bekannt. Der Associated Preh wird aus Santo Domingo aus
einer anderen Quelle gemeldet, dah 5000 Personen verletzt seien .
Bon 10 000 Häusern sind nur 400 stehen geblieben. Die Zahl der
Toten ist nicht einmal ungefähr schätzbar, da zahlreiche Tote noch
unter den Trümmern begraben liegen. Bisher wurden 800 Leichen
geborgen. Der Versuch , die Toten zu beerdigen, muhte als hoff¬

nungslos ausgegeben werden. Man muhte zu Masienverbrennungen
übergehen. Die Hilfsmahnabmen der offiziellen und privater Kreise
werden mit größter Schnelligkeit fortgesetzt . Das amerikanisch«
Marinefahrzeug „Hebe " ist mit Lebensmitteln nach Santo Domingo
unterwegs . Andere Dampfer bringen Aerzte, Krankenschwester » und
Medikamente.
Der Flugzeugführer des abgestürzten Oesterreichischen Post¬

flugzeuges tot aufgefunden
Garmisch -Partenkirchen , 5 . Sevt . Die am Klassen, einem Ne -

bengivsel des Erottenkovfes , eingesetzten Rettungsmannschaften
haben heute früh das vermißte österreichische Verkehrsflugzeug,
dessen Absturz wir bereits gemeldet haben, vollkommen zertrüm¬
mert und den Führer , Major Stoisavljevich tot aufgesunden.

Kleinluftschiffe für Privatgebrauch
Kapitän Anton Keinen , der bekannte Luftschiffs -Experte und

ehemalige Pilot des 3 .R . 1 hat bei Cape May ( Reu Jersey ) ein
Unternehmen zur Herstellung lenkbarer Kleinluftschisse für den
Privatgebrauch eröffnet. Die Luftschiffe sollen etwa 100 Fuh lang
werden und einen Durchmesser von 25 Fuh haben . Sie sind für
4 und 8 Insassen bestimmt.

Das Unternehmen bat bereits 18 Luftschiffe in Auftrag . Das
erste Kleinluftschiff ist nahezu vollendet und soll bereits in der
nächsten Woche einen Probeflug ausführen . Die Konstruktion des
neuen Luftschiffes wird streng geheim gehalten .

Panik auf der Neuyorker U-Bahn
Auf der Neuyorker Untergrundbahn ereignete sich ein schweres

Unglück . In einem vollbesetzten Zuge, der insbesondere von aus
dem Theater heimkehrendem Publikum besetzt war . gab es einen
Kurzichluh. bei dem zwei Männer schwer verletzt wurden . Unter
den Fahrgästen brach eine Panik aus . In dem Gedränge nach den
Ausgängen wurden vier Frauen zu Boden, gerissen und verletzt .
Die übrigen etwa 300 Insassen des Zuges kamen ohne weiteren
Schaden davon.

Au*
Der Zusammenstoß mit dem Polizeibereitschaftswagen

vor der Berufungskammer
fm . Karlsruhe , 5 . Sevt . Der schwere Autonnfall , der sich Sonn¬

tag , 22. Dezember, abends halb 7 Uhr , Ecke Kreuz- und Mark -
grafenstrahe dadurch ereignete , dah ein Polizeibereitschaftswagen
mit einem Tarameterauto zusammenstieb, wobei ein 20jäbriges
Mädchen erhebliche Verletzungen an beiden Beinen davontrug , be¬
schäftigte heute die 1 . Ferienstraskammer ( Vorsitzender Landgerichts¬direktor Dr . Engelhardt ) . Die beiden Führer der Fahrzeuge , üer
31 Jahre alte Polizeiwachtmeister Ludwig Heinrich Veith aus
Karlsruhe und der 20 Jahre alte ledige Kraftwagenführer Karl
Essig aus Forchheim standen unter Anklage wegen fahrlässiger
Körperverletzung. Die Anklage beschuldigt Veith , die Krastsahr -
»eugvorschrtften außer Acht gelassen zu haben , indem er an der
Kreuzung , bei der sich der Unfall ereignete , sein Herannahen dem
anderen Kraftfahrzeug , welches Vorfahrtsrecht hatte , nicht recht¬
zeitig durch Warnungssignale angekündigt und die Geschwindigkeit
nicht so vermindert habe, dah er rechtzeitig halten konnte. E . wird
zum Vorwurf gemacht , daß er zu schnell gefahren sei. V ., der seit
fünf Jahren als ständiger Kraftfahrer der hiesigen Polizei Dienst
tut , fuhr am 22. Dezember — es war der Tag der Abstimmung
über das Sugenbergsche Volksbegehren über den Poungvlan , an
dem eine bis halb 7 Uhr währende besondere Polizeibereitschist
angeordnet war — mit dem von Polizeibeamten besetzten Polizei¬
transportwagen in südlicher Richtung durch die Kreuzstraße. An
der Kreuzung mit der Markgrafenstrahe stieb er mit dem aus west¬
licher Richtung kommenden besetzten Tarameterauto des E . zu¬
sammen, wobei die Droschke, sich durch den Anprall um ihre eigene
Achse drehend, auf den Gehweg geschleudert wurde und umfiel .
Dabei wurde die an der Straßenecke stehende 20 Jahre alte Ilse
Friegel zu Boden gerissen und kam unter das Fahrzeug zu liegen ;
sie erlitt schwere Brüche und Quetschungen an beiden Beinen .
Die beiden Insassen der Droschke, der Kaufmann Oskar Vesper
und dessen Frau kamen mit leichteren Verletzungen davon . Ein
Arzt war sofort zur Stelle , der die Uebersübrung der schwerver¬
letzten Ilse Friegel nach dem Krankenhaus anordnete . E . kam
wie durch ein Wunder ohne Verletzung davon . Am 9 . Avril ver¬
urteilte das Karlsruher Schöffengericht die beiden Angeklagten
wegen fahrlässiger Körperverletzung zu je 200 Ji Geldstrafe, er¬
satzweise 20 Tagen Gefängnis . Gegen dieses Urteil haben die An¬
geklagten Berufung eingelegt . Die Ferienstrafkammer verwarf
heute die Berufung der Angeklagten unter Bestätigung des Ur¬
teils der ersten Instanz Die Angeklagten haben die Kosten der
Berufung einschließlich derjenigen der Nebenkläger zu tragen .

Eine aufregende Gerichtsverhandlung
DZ . Mannheim , 4 . Sevt . In der gestrigen Schöffengerichtsver¬

handlung kam es bei dem letzten Fall , in dem sieben Burschen wegen
Messerstecherei und anderer Roheitsdelikte sich zu verantworten hat¬
ten , mehrfach zu aufregenden Szenen . Als das Gericht sich zur Be¬
ratung zurückzog, näherte sich der Angeklagte Franz dem Staats¬
anwalt und sprach mit ihm kurze Zeit . Als dann das Gericht in
den Saal zurückkcbrte , sprang Franz mit einem Satz durch das Fen¬
ster auf die Straße hinab , wo sich eine tolle Jagd entwickelte .
Schließlich gelang es aber den Franz , der auch das Geländer der
Einzäunung übersprungen hatte , dann aber nicht mehr weiter
konnte, festzunehmen . Das Urteil lautete gegen die sieben Angeklag-

-
(fegfär ' ‘ ‘ - ' “len auf Gefängnisstrafen von 2 Wochen bis 7 Monaten . Bei der

Urteilsverkündigung brüllte der Hauvtangeklagte Berg leine Be¬
schwerden über das Urteil in den Saal hinein , warnte die Schutz¬
leute ihn anzurühren und drohte ihnen , beruhigte sich aber schließ¬
lich und konnte ebenfalls abgeführt werden.

Lange Nasen im Weiherfeld
Die Frau und das Fräulein verklagen sich

fm . Karlsruhe , 4 . Sevt . Eines schönen Tages ereignete sich in
einem Hause im Weiherfeld eine furchtbare Katastrovhc . Eine Frau
besuchte mit ihrem kleinen Kinde ihre Eltern , die mit den Eltern
eines Fräuleins wegen eines Mietvrozesses sich in den Haaren lie¬
gen . Ein unglücklicher Zufall wollte es , daß sich die Frau und das
Fräulein auf der Treppe begegneten. Der Platz war etwas eng . Die
Frau führte ihr Kind an der Seite . Das Fräulein hingegen tat
eilig . Das leidige Ueberholen bei Autos kann auch — wie man
sehen wird — bei Fußgängern üble Nachspiele im Gefolge haben.
Das überholende Fräulein streifte da » Kind . Mit Blitzesschnelle ent¬
lud sich kurz und haarscharf eine Debatte betreffend den Anstand.
Die Frau bemängelte den Anstand des Fräuleins , weil es beim
Ueberholen das Kind streifte. Das Fräulein entgegnete schnippisch :
„Ach was Anstand !" und gab ihrer Verachtung des Anstandes durch

man nimmt das Kind doch auf den Arm . Meine Tochter bat die
Nase nur gemacht , weil die Frau ausgespuckt hatte . Es wird dann
noch die wesentliche Tatsache bekundet, daß man das Svucken nur
gehört , die Spucke aber nicht gesehen bat .

Als weitere Zeugen treten noch der Mann der Frau und der
Vater des Fräuleins auf . Die Auslagen sind nicht restlos über¬
einstimmend. Jeder betrachtet eben die Sachlage von feinem Stand¬
ort aus .

Indes kristallisiert sich soviel heraus : Das Fräulein har gespuckt
und die Nase zugegeben. Für die Erwiderung des Haltens an
der eigenen Nase , weswegen sie Widerklage erhob hat sie keinen
Zeugen. Der Rechtsanwalt der Frau freut sich auf lein Pläd -
doyer, währenddem das Fräulein auf dem Bänkchen deutliche Zei¬
chen von Unruhe zeigt und nervös das Kleidchen zupft . In beredten
Worten setzt er die Anstandsverachtung des beklagten Fräuleins ins
grellste Schlaglicht ; das Nasenmachen sei bei ihr eine durchaus
übliche Untugend und das Aussvucken fordere eine empfindliche
Bestrafung .

D.

| QemeindepolHik

nimmt man doch nicht an der Seite mit , es ist doch unselbständig;
SDceir

as Fräulein versichert nochmals, letztmals vor der Frau nicht
ausgespuckt »u haben.

Richter : Vor wem denn?
Das Fräulein : Vor Niemanden .
Richter : Was beantragen Sie ?
Das Fräulein : Freisprechung.
Der Richter zieht sich zur Beratung ( mit sich selbst ) zurück.
Während der Beratung brüten die Parteien und harren in Un¬

geduld. Die Zeugen üben teils passive Resistenz . Auch bruddeln hört
man . Darunter hört man das moniöle Wort „Meineid " heraus . Ein
Zeuge springt heftig auf , beruhigt sich aber wieder auf die Erklä¬
rung , er sei nicht gemeint , es sei nur ganz allgemein kritisiert wor¬
den . Die Gesichter der Zuhörer sind begreiflicherweise weniger ernst
als die der Zeugen.

Die Beratung währt nicht lange . Das Urteil ist fertig :
Das Fräulein erhält 15 Ji Geldstrafe wegen Beleidigung , die

Frau wird von der Widerklage freigesvrochen .
Die Parteien nebst Zeugen marschieren getrennt ab : Schlagen

werden sie sich vereint — in der nächsten Instanz .
Es lebe der Friede !

Abgelehnter Voranschlag $gt<
Philippsburg . Die Gemeindevertretung hat den die^iäm '

^ ^ b!l,
anschlag mit 30. gegen 4 Stimmen abgelehnt . Die Dwlw j{0cn',
sich hauptsächlich um die Frage der Beschaffung von Aro Al-
heit für die Woblfahrtserwerbslosen , zumal Philivosvu » ,.£
beitslosenziffer wie kein anderer Ort gleicher Größe «ui

Langensteinbach (Sitzung vom 2 . September )
otb -r “i

Ein Saus wird auf Antrag neu eingeschätzt . Einer Sb goj
Vorzugshypothek wird zugestimmt. Eine Auswertung * tu
800 M , soll vor der festgesetzten Zeit ausbezahlt werdei ^

i
Gemeinde ihr Guthaben davon ausbezahlt bekommt , ^ „geiun
standsdarstellung der Sparkasse für August wird entgell ^ M
men. Die Jahreseinnahmen der Gemeinde und bes -v ^^ ,1
rungsvereins werden verbeschieden . Mit Forstwart 0ae
_ v._ <Tv: _ _ „ •j. tu ^,,1wird der Dienstvertrag abgeschlossen, mit Einreibung .r

"
n0 an

und späterer Ausrückung in Gruppe 7 . Die Obstoerste >Sei ^
genehmigt . Der Preis für Safer im Farrenstall wird a
festgesetzt, doch soll nur schöner Safer angekauft werden.

ZugenS
Söllingen . Sonntag , 7 . Sevt . , nachmittags 5 Ubr,

s .A .J . auf dem Freien Tutnervlatz die Wablrevue
richtig " zur Vorführung . Hierzu ist die gesamte Ernwo
die S .!

beE
eingeladen .

S .A I . Weingarten . Sonntag , morgens 7 Uhr , .N
teilung . Meldet euch pünktlich und zahlreich bei den
Funktionären . Anschließend „Svorteln " aus dem Svortvwv - ttfi
tag , abends 8 Uhr . im „Rößle"

, Bunter abend mit
„Wilhelm Busch"

. ^
Karlsruhe . Am Montag abend treffen sich die , die >"

sammlung in die Festballe gehen, um 7 Uhr am östlichen
■

Für uns ist der Eintritt frei . Wer später kommt , melde
Gen. Lang an der Kasse . Freundschaft.

;t<* '

Kinderfreunde Karlsruhe !
Helfer : Samstag , den 6 . Sevtember . abends 7 Ubr,

heim, wichtige Helfersttzung . Das Erscheinen aller Helfer
notwendig .

Serausstrecken der Zunge , durch doppeltes Aussvucken - und Drehen
einer langen Nase Ausdruck . Da bei zwei streitenden Frauen immer
beide das letzte Wort haben müssen , entgegnet die Frau schlicht:
„Halten Sie sich an ihrer Nase - dann haben Sie genug.

" Ha-
mit nicht genug. Nach vergcbnislosen Friedensverhandlungen »wi¬
schen dem Mann der Frau und den Eltern des Fräuleins verklagte
die Frau das Fräulein und das Fräulein die Frau , die eine wegen
der Verachtung des Anstandes durch Gebärden , die andere wegen
der Anforderung zum Halten an der eigenen Nase .

Die Sache bereitete beute den unbereiligten Zuhörern im Sit - '
zungssaal des Amtsgerichts ein ungetrübtes , unterhaltsames Vier¬
telstündchen . Wenn so viele sich streiten , fre ' tt sich gern eine größere
Menge.

Der Richter befragt die Beklagte, das Fräulein , ob sie , wie in der
Anklage steht , auf der Treppe . . .

Das Fräulein : Ausgespuckt babe ich nicht .
Die lange Nase gibt sie zu . Aber : Die Mutter der Frau habe

zuerst , und »war dreimal , ausgespuckt ! Daraufhin sei erst die Nase
gedreht worden. Die Mutter der Frau habe gesagt : „Ich tät mich
schämen , an einem Kinde mich zu vergreifen !" Da erst , lei die Nase
gemacht worden.

Der gewissenhafte Richter läßt sich von dem angeklagten Fräu¬
lein eine Nase -J- wie gehabt — vormachen. Man sieht deutlich,
wie es gemeint war . Die betreffende HandbewegUng verrät eine
gewisse llebung :

Richter : Sie haben Widerklage erhoben, weil die Privatklä¬
gerin gesagt haben soll , Sie lallten sich an Ihrer eigenen Nase heben.
Was verstanden Sie darunter ?

Das Fräulein : . viel Kerbholz . . .
" .

Als Zeugen marschieren zunächst die Mütter beider Parteien auf.
Die Mutter der Frau : „Sie hat ausgespuckt und gesagt : Sind Sie
ruhig , man kennt Sie ja .

"
Die Mutter des Fräuleins : Die Frau und ihre Mutter

sagten : „Pfui , wenn man sich an einem Kinde vergreift .
" Ein Kind

I Aus der Stadt Zdurlüdj,
Aus der Stadtratssitzung vom 3. September ^

Es soll ein Gemeindebeschluß über die Herstellung der
straße und den Beizug der Anstößer zu den Straßen « uss"
Herstellungskosten berbeigeführt werden. — Nachdem dl « • „
straße (neue Turmbergsahrstraße ) geteert ist , wird sie für ^ j,
kehr mit Kraftfahrzeugen freigegeben. — Aufgrund des g,
Deutschen Reichsbahngesellschaft abgeschlossenen Uebcrwei
träges wird das Gelände der Pfinzstraßenauffahrt und ^ Ji

n»1

Pfinzlaufes in das Eigentum der Stadt überwiesen.
resbilanzen der Milchzentrale auf 31 . März 1929 und 11
bekanntgegeben. — Die Vergütung des Feuerauksebersjga «
geregelt . — Für einen abgängigen Fairen im Stadtte » jj
Ersatz zu beschaffen . — Die Zahl der Erwerbslosen b«

, gt »^
nahezu derselbe Stand wie seit vielen Wochen . —
nimmt davon Kenntnis , daß infolge Ablebens des 8 » «
freiwilligen Sanitätskolonne eine Neuwahl stattgeiu"^ w
Kolonnenführer ist hiernach Rudolf Meier , Aufseher b«r
Veredelungsgesellschaft , dessen Stellvertreter Kaufm«
Spathelf .

Partei ‘Madtridilen P !
Karl Kautsky , Der Bolschewismus in der Sackgasse. ^

brosch. 2. 40 Leinen 3 .40 JL. — Das jüngste agtatil “P
(c8!, 1

ment des russischen Kommunismus war so riesenhaft
sein Kieblscklaa outf> riefenhafte Konseauenzen nach sich «Wr. s &ss :

*
sein Fehlschlag
Sowjetrußland

auch riesenhafte Konsequenzen nach ^
ist aufs tiefste erschüttert, man rechnet m >

{n ,i>WWUUUDiuuu i | t uui ? uiuu nuj “ * - i jp ; '

ausständen. Die sozialistische Arbeiterinternationale »a
gralt .» ? » ;. . . . . . . ’

•# r

das Werden der heutigen Situation Sowjetrußlands
, welche revolutionären und gegenrevolutionarcu „ j v
lnifiAi Mit « V?* Oufitmtl (0 11FrT1̂ *1)115 fl <4\ flCn (Ö!)Il NtSeiv ' i

Manifest vom Mai dieses Jahres eindringlich auf de » i
Lage in Rußland hingewiesen. Es ist zu erwarten , da « ,
bald alle sozialdemokratischen Parteien vor schwierigei t[# w
stellt. — Kautsky unternimmt es, diese Aufgaben zu"

; 1
zu zeigen , UJC1U/C icuumiuniuiui uuu
daran beteiligt sind , wie die Zukunft Rußlands sich SÄ
und wie sich die Rückwirkungen einer Ueberwindung auno wie >rcy oie munwirrungen einer rreoerwinvu -»- -

„ en- , ijtv *
wismus auf die ganze Welt gestalten mögen. Allgemein ^ ,5 « s §
lich gehalten , bringt die Schrift doch nicht allgemein ,
sondern eine Fülle neuer Einblicke und Ausblicke .
-- -— '

,
Auskünft e Ae* ffUdahtio #

^ ^
R . 3 . Wenn der liebe städtische Amtsdiener bebauote^ hk

Sozialdemokratie ebenfalls für die Erhebung bcr ^,t 'Vis : «
50 Pfg . bei Aushändigung eines Krankenscheines gen
so ist dies natürlich unwahr . -

H., Hardtwaldfiedlung . Nein , wir wollen lieber ° ui
y ‘Ulf-

ten der Sache näher treten .

EHcfredakteui: Georg Schöpftin . Verantwortlich - ft
staat Baden . Volkswirtschaft, AuS aller Welt , Letzte ^ ; -~ ~ n nt . Bad . Landtag , Gewerkschaftlicher. AuS d- r *>j «

onik , AUS Mittelbaden , Durlach , GerichtSzeitu ^ fit £ „- . . . Grotz .Karlrruê qiy
Grüneba
badisch« Cbronik,
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grov -zrar» - 7̂ ,. Sport und Spiel. Sozial' s»' >^ ^ aB^ "
Heimat und Wandern . Biicskasten:Politik, Soziale Rundschau,
Heimat und Wandern , Bi >c, -u „ - „ . .0 " 1 « 1 v. - . - ■ iv-
für den Anzeigenteil : G u st a v Krüger . Samtu«^ „ ,
Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : Vertan

BolkSfreund G .m .b .H ., Karlsruhe.

Was sagt uns die neue Ernährungslehre ^
Was sagt uns ore neue « rnoylunu » . - - ' -

jC 0^ ,1
(titttelf) , Jett , Kohlehydrate und Salze galten früher aw öi '! Ä

,um
'
Aufbau

'
de? menschlichen Organismus. ^

Die modern«
^^ ,c^ i

Physiologie hat sestgestellt , warum eine ltrnahrung m >i „ jp U
s,offen allein nicht ausreicht . Man hatte früher einen J, pn L
der unbedingt zur Nahrung noch hinzugchört und den
kennt: die Gruppe der Vitamine . , , , ci 2i(

Nach den Buchfiaben des Alphabets werden , ic eingr «' V *
|(« j >

C , D und (5 Vitamine . Alle haben eine besondere AusS »
g t(T kt

zur Verhütunng und Heilung von bestimmten Krankhetten̂ ki- zL k"
gemein günstig auf die Körperkonstitutton . In- - . - -- . minimalerMitteln - kommen sie vor , aber nur in ganz

Sin erwachsener Mensch , der. . . . . . . . gut« und verschiedenartige
nimmt ausreichende Mengen Vitamine zu sich . Ter so
nickt« mehr gestillt wird , und dar Kleinkind erhalten c»>

.. . . ^ _ : - mii ^ u«<uA T\ Atf 4 tlflllC 1*/ilT* .1 *nährung und zu wenig Vitamine . Daher gilt deute
Irischen Obstsast dem Kinde" . Ta hat eS ausreichend

Skorbut . Wo aber findet es die anderen notwendigen- ^
^,,1

anderen von A bis S enthält Nestle '« Kindermebl .
und Vitaminen vervollkommnet« Nahrung für unsere

^ Franz Haniel & Cie. o.m . b. Kohlen , Koks, BriKeit , Holz K™etr ?£.
e.

2ll
Sämtliche KQnstnche DOngemlttei und Tort Fernruf 48)4- ?
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Messerstecherei

5 ^bteinenstadt (b. Müllbeim ) . Der Kapitän und der Matrose eines'
g | r'wnfafjnes besuchten eine Wirtschaft in Steinenstadt und wurden

ß - : na,, einem als Raufbold bekannten, aus Bayern stammenden
sehänselt . Schliehlich verlieh der Radaubruder das Lokal,

0
^ ckte sich allerdings im Hof . Ms der Matrose in den Hof bin-

».g
’ J|6 kam, wurde er von dem Bayern angefallen und erhielt zwei

-Z,A . ! ksIerstiche in den Arm . Mit einem Faustschlag streckte dieser
■•g’S - Angreifer nieder , der ihm im Falle einen dritten Stich in
LZ ; ,

le Wade versetzte . Beide muhten wegen ihren Perletzungen ins'" anreiihaus eingeliefert werden.
§ L !

Selbstmord ahf den Schienen
g ? i . 5>3 . Rastatt , 5. Sept . Heute früh wurde zwischen der Block-
2-| a Storchnest und Bahnhof Rastatt ein unbekannter Mann , etwa
KZ ^ 3ohre alt . anscheinend den besseren Stände » angehörcnd, tot" Sz » Pfunden . Der Rock lag auf der Böschung . Es liegt Selbst -
Zsl ? ° rdvor . In dem Hut des Toten wurde der Name W. Schroe -

eingelocht entdeckt. Der Verunglückte war an der einen Schul-
s A 11 schwer verletzt. Die Gehirnteile hingen an den Schienen.

Schwerer Verkehrsunfall
?>3 . Ettlingen , 5. Sept . Auf der Mörscher Strahe stieh gestern

bend ein hiesiger Motorradfahrer auf einen unbeleuchteten Heu -
®°sen aus Neuburgweier auf . Er stürzte samt seiner Begleiterin

Motorrad . Beide trugen schwere Verletzungen davon
•
sZq \ muhten ins hiesige Svital verbracht werden.

jpjj Im Schwarzwald abgestürzt — Den Ozean bezwungen
»j5lci6utß i Br ., 4 . Sevt . Der Flieger Costes , der zusammen mit

Sil ^ « onte den Ozean von Kontinent zu Kontinent überflogen hat ,
g ?*

b Amerika als zweiter Lindbergh gefeiert wird , ist auch
ga>i |j

n Freiburgern kein Unbekannter . Er war es, der zusammen mit
Freunde Tbierry auf seinem ersten Langstreckenflug im Juli

*m Söllental bei Posthalde eine Notlandung vornehmen
»

te und dabei abstürzte . Der Apparat ging dabei in Trüm -
1

Un ** kam ums Leben, während der nur leichter ver-
$ j»j jjJ1* Costes sich später vor dem Schöffengericht Freiburg wegen
KZ

'
Eslohes gegen die Bestimmungen betr . die Uebersliegung deut-

SA
5

n ®e &’etcs *u verantworten hatte . Nach einer entsprechenden
.gV ? ° ldstrafe kehrte er nach Frankreich zurück und unternahm

nacheinander seine großen Langstreckenflüge über den ameri-
.Mchen Kontinent , den südatlantischen Ozean und den Etavpen -'Ug Tokio —Paris , durch die er erst bekannt geworden ist.

Zwei Schiffe gestrandet
, ®3 . Jstein , 5 . Sevt . Heute abend sind zwei Schiffe auf den Fel -
p an der Jsteiner Schwelle aufgelaufen . Beide Schiffe haben ein
.' Mhes Leck und sind voll Wasser gelaufen , so dah sie an Land ge-
Mevvt werden muhten . Die Besatzung muhte die Schiffe verlassen.' 'Nem weiteren Schiff gelang es erst dann über die Schwelle zu
?">Men, nachdem ein von Basel kommender Schlepper einen Teil
^ Ladung übernommen hatte .

Vom Motorrad gestürzt
,,

®3 . Heidelsheim (Amt Bruchsall , 8. Sept . Als Soziusfah -
£ auf einem Motorrad ist der über 60 Jahre alte Metzgermeister
t> Tf Pabst auf der Fahrt nach Büchig abgestürzt und hat schwere
Setzungen erlitten .

Schwenningen . In der Ziegelei von Gebrüder Schlenker
waren der 20jährige Chauffeur Wilh . Metzger von Aasen und
der 18jährige Hilfsarbeiter Hans Unser aus Pforzheim mit der
Zusammenkovvelung eines Lastkraftwagens beschäftigt. Unser
sollte die Verkoppelung der Wagen vornehmen . Dabei wurde er
zwischen Pritsche des Vorderwagens und Bremse des hinteren Wa¬
gens 'eingeklemmt, trug einen schweren Leberrib davon und starb
nach 20 Minuten im Krankenhaus .

* Kronau ( Amt Bruchsal) . Der Geschäftsführer des Hilfsbundes
der Kriegsbeichädisten , Josef S ch u b l e , ist von der Gendarmerie
verhaftet worden. Ob Unregelmäßigkeiten vorliegen , wird die Un¬
tersuchung erweisen.

* Eermershcim . Beim Germersbeimer Dammeisterhaus wurde
Donnerstag vormittag eine weibliche Leiche gelandet . Es handelt
sich um die 21 Jahre alte Rosa Wunderlin in Murch ( Amt
Lörrach) , die am 31 . August beim Baden ertrunken ist. Ebenso
wurde die Leiche des Hilfsarbeiters Bönig er aus Allersdorf
( Bezirk Donaueschingen) gelandet . Böniger ertrank im Rhein bei
Wyhlen (Bezirk Lörrach) .

lUfiooeuionlfin h*“ Du am l4-
WU3 «| HW « » I I WIR Deine Stinune wenn Du ftr
die Kommunisten oder Nationalsozialisten stimmst Beide Par¬
teien wollen im Parlament nur Krach und Unfrieden machen ,
nicht aber sachliche Arbeit leisten. Der Reichstag aber hat die
Aufgabe, positiv zum Nutzen des Volkes zu schaffen. Wer dies
unterstützen will , der wähle nur die Sozialdemokratie, Liste 1 .

* Ringsheim ( Amt Lahr ) . Der Schlosser und Chauffeur Joseph
Putz , der mit einem Bulldogs eine Dreschmaschine abholen wollte,
geriet mit seinem Fahrzeug ins Rutschen und wurde von dem
Bulldogg begraben und totgedrllckt .

Herbstsonnenschein und Mpensicht
im Schwaizwald

cn . Vom Schwarzwald , 3 . Sevt . Wundervolle Svätiommertage
sind seit anderthalb Wochen unserem Schwarzwald beschieden . Don
früh bis Ivät blaut jetzt — just als die Mehrzahl der Feriengäste
den Bergen Valet sagen muhte — ein Firmament von schier süd¬
licher Farbentiefe über die friedvolle Natur , über die allerdings
allmählich leises Herbstabnen zittert . Zwar glüht derzeit noch die
Sonne in hochsommerlicher Kraft aus dem gänzlich wolkenreinen
Himmel , aber die Lufttemperatur sinkt doch in den früher herein -
brechenden Abendstunden und während der länger währenden
Nacht sichtlich und empfindlich tiefer .

Droben , auf den Bergkammböhen, bat man anfangs der Woche
in der prallen Sonne gut 30 Grad Wärme abgelesen und unter¬
tags steigt das Thermometer leibst im Schatten bei Windstille auf

16—20 Grad an . Aber des Nachts ist es am Mittwoch schov •
stellenweise bis auf den Gefrierpunkt zurückgewichen . Auf der Baar > I
Hochfläche, bei DUrrheim, Villingen , Marbach und Donauefchinger
und in einigen engen, hohen Schwarzwaldtälern , bei St . Blasier
und Todtmoos , stellte man in der Frühe nur 4—5 Grad Wärmt
fest, unmittelbar über den taufrischen Rasen sogar nur 1—2 Era ^Wärme : das sind die charakteristischen Anzeichen des anbebender "
Frühherbstes im Gebirge . Was indessen diese ersten September !
tage voll Sonnenschein und Aetherblau besonders reizvoll gestaltet ji
ist die einzigartige Sicht auf die einzelnen Berggruppen und viel ^
gestaltigen Höhenzüge von den Gipfeln und Kämmen des Gebirges >
Am schönsten und eindrucksvollsten ist derzeit der AI v e n a u s >
blick vom Seebuck am Feldberg aus , oder von der Kuvve de-
Herzogenhorns oder vom Belchen. Jeder einzelne Erat und Elet
scher , jeder zackige Fels und die vielgestuften Falten und Senker
des Alvenvanoramas von der Zugspitze im Osten bis »um Mow ,Blanc im Westen sind am frühen Morgen und späten Abend deut
lich wahrnehmbar . Sogar das wundervolle Alpenglühen vermocht « '
man von den Höben des Schwarzwaldes wiederholt zu beobachten J,
wobei die Gebirgsgruvve des Eigers , Mönchs und Jungfrau auf
fallend scharf und plastisch bervortrat .

Neben der Jagd hat man jetzt auch die Nachlese der Seidel hbeeren und die Preiselbeerernte in den Eebirgsregionen »Wischers
1000—1500 Meter begonnen. Jede Stadt , jeder Ort , jeder Hof ir¬
den betreffenden Gebieten sendet alles , was nur irgend abkömm ^
lich ist, hinaus in die weiten Hochwaldreviere oder auf die stau
den - und beerenbestandenen Almwiesen, wo derzeit auch das Berg l
gras noch in gutem Wüchse steht . Die Viehherden , die währen ! -!
des Hochsommers oft tagelang ob der Kälte und des Regens irv
den Stallungen bleiben muhten , können jetzt täglich auf die Hoch
weiden getrieben werden und man hofft, das Herdenabtreiben mög
lichst lange hinauszuzieben . -

Durch das unerwartet günstige Svätsommerwetter bat auch veil
Fremden - und Passantenverkehr in einzelnen Höhengebieten an s
gezogen . Die von den Talorten heraufkommenden Kraftposter
bringen jeden Tag Scharen Wanderlustiger nach den Tourengelan
den des oberen Schwarzwaldes und die Gasthofbesitzer sind erfreu \
darüber wenigstens eine einigermahen ausgleichende gute Noch ;
saison buchen zu können. Ganz wird sie zwar die schweren Ein ¬
nahmeverluste der Hochsaison nicht mehr wett zu machen vermögen
und es bedarf schon eines Winters mit vielem und reichlichen •
Schnee in den Sachlagen, wenn die schleichende Krise im Hotel ¬
gewerbe sich nicht noch weiter verschärfen sollte . - .

1

1

Veranstaltungen
Samstag , den 6 . September lC3n

Union -Theater : Sünden der Väter .
Residenz-Lichtspiele : Der blaue Engel .
Atlanlil -Lichtspiele : Illusion .
Gloria -Palast : Etlly (Farbcutonfilm ) .
Schauburg : Westfront ISIS (Tonfilm ) .
Siädi . Konzerthaus : Miß Ehocolate . 20 Ubr.
Stadtgarten : Nachmittagskonzert 16 Uhr . Abendkonzert 20 Ubr .
Gasthaus zur Rose, Dazlandcn : Großes Künstlerkonzert. 7 Uhr . .

Sonntag , den 7 . September 1930
Union -Theater : Sünden der Väter .
Residenz-Lichlspiele : Der blau« Engel .
Ailanlik -Lichispiele : Illusion .
Gloria -Palast : Etlly (yarbentonfilm ) .
Schauvurg : Westfront 1918 (Tonfilm )
Stadtgarten : Frühkonzert , 11 Uhr . Nachmittagskonzert , 16 Uhr . Abend

konzert, 20 Uhr.
Städi . Konzerthaus : 15.30 Uhr , Miß Ehocolate . 20 Uhr , Miß Ehocolate
BolkSfchaufpiel Oetighcim : Andreas Hofer.
Drei Linden Mühlburg : BczirkSfeft der Arbeiter -Rad - und Kraftfahrer

Beginn vormittags 8 Uhr.
Kirchweihe:

Mühlburg : Zum Goldenen Lamm , Zum Neuen Saalbau : Großes Kon
zert.

Rintheim : Zum Schwanen , Zur Friedrichskrone , Zum Erbprinzen , Zu
Krone, Zum Hirsch : Große« Tanzvergnügen .

HagSfeld : Gasthof zur Kanne , Neues Jägerhaus , Zum FriedrichShof
Großes Konzert.
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KINDERMEHL
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Lernt deutsche Ehmens -Kurzschrift l
Neue Kurse : Freitag, 12 . September , abends

8 Uhr Im SChUlhSUS QaPtenStPaBe . / Näheres folgt
SS 9

Stenographen - Verein Karlsruhe 1897 e. u.

WASGEHT #
iriiber schreibt

KARL KAUTSKY
in seinem neuen Buch

^er Bolschewismus
in der Sackgasse

Die Agrarrevolution in Rußland — Die
^ Revolution in der Industrie — Die poli -
tö$ ,

e Revolution — Die möglichen Formen des
l5l

SlSchen Umsturzes — Was tun ? a / \
®e 'ten , kartoniert . . 4 U

N«
ß

l6Uere Literatur über
K

Rußland
^ OWITSCH , Die politischen

•*lt ,
atl^enen *n der Sowjetunion . . UiOU

ÄL, . 4 .00
. 0 .65
. Organ .-Preis 2 s00

h Militarismus
. *Katy
t,

'» ' »eher Bahn . .

Wgeht es nicht . .CATI
^ n-l nackt . . .

. Organ .-Preis 2,00

. Organ .-Preis 2 »70

'rilhe . Waldstr . 28 Fernruf 7020 und 7021

Reparaturen
u Neuanfertigung v

Min
aller Art . 6790
HirfchftraheLS. 1II .H.

Verkaufe einen gut er¬
haltenen Z976
Küchenschrank

wegen Platzmangel
Grünwlnkei , Pialz -
straße 187 .

Jßitte steigert Sie
nureineuiepfie

dann
Sparen Sie viel Geld

Konfektions - Hans
Wilheimstr . 36. 1 Tr.
Ratenkaufabkommen

MlMleiUieiten
Damen - Mäntel
Damen - Kieider

Große Auswahl |
enorm billig «

bamtiant
Farben . Lacke etc

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . L Farbenh . Hanau
Waldulr . is , b Colosseum

Matratzen
Polstermöbel
Dekorationen

lassen Sie am besten beim H6rSt6ll6r ,
das ist der TapOZlePinBlSteP, anfertigen
und umarbeiten. Dort erhalten Sie den

fachmännischen Rat, melstermäBlge
Arbeit sowie reelle u. billigste Preise

sanier- . Tapezier - und
DekerateunueisieNnnung

Karlsruhe

' .

Aecht
Franck

1I5SSM! ALTE _ _ _ _ _ _
m/miiiiMiiHimiimmmH Pff CISC

NEUE

1 PfundSolle 52 Pfg.
M " % 26

ix**
isrs

UKrklick ,dos Ute in weiterer Anlass
dmunerreuht ^utenAecht Frando
als Zusatz za jedemBoknenkafiee oder
Getreidekaffee .zu venvenden tcUnnnuiv
hilft Jhnen diese ausgiebige JCafleeioui«
imKaushait aodv mehr sparen - . -

Ae dvt Fr an dt zu neuen Preisen .
erhatten -Ste nur in den. bekannten orangefarbigen ,
Rollen, mit der Kaffeemühle .Bitte .adüeruSie damuf.

! '

I !



Seite 14 Volksfreund . Samstag , 6 . September 1930 Stt . 2W

Unsere

Leistungsfähigkeit
ist unübertroffen !

Wir zeigen in unsern Schaufenstern:
1 Schlafzimmer Eiche mit Raster , gewichst

1 Schrank, 200 cm breit , mit vollen Türen
2 Bettstellen
2 Nachtschränke mit Glasplatten
1 Frisiertoilette „ __
1 Gondel, gepolstert m
2 Stühle, gepolstert M

1 Schlafzimmer Nußbaum poliert
1 Schrank, 200 cm breit, mit vollen Türen
2 Bettstellen
2 Nachtschränke mit Glasplatten
1 Frisiertoilette „ _ _ _
1 Gondel, gepolstert a
2 Stühle, gepolstert I Wvl

Qualiläts -Höbel

HOLZ-GUTMANN
IfapItflyaftA 9A Stindige* Lager :
l %Oi I51 « Ol # gS 58J8 ca. 200 Zimmer und Kuchen

‘Wo» Miete JUR - !
-

Ae*n 'UiesJdätiqeH&eimSctiu&etHhauQ ?
1 p n Aisr»i 4 f^ UI besonders in BerUfSSChUlUMQI%

. UrODe AUSWam kräftige Rindleder - ArbeltSSChUl»
schon zu mk . 12.50

2 f\ Iji « « Meine bekannten Marken Salamander -, RI6K8P -
■ UUaMlal und Fahrnauerschuhe sind Spitzenleistungen

deutscher Qualitätsarbeit

3 |3 ■ Sie erhalten schon zu Mk . 8 .75 einen SCÜOnen LaCK-
■ nPßlSG Spangen der bekannten marke Ufolko, für Mk. 10 .75

einen guten Herrenstlefei , für Mk. 12 .75 farbige
Damen und Herrenschuhe . >- >»

Der Kluge und Sparsame deckt daher seinen Bedarf bei

JOlef Spraul sphuhwaren OParKIrCh

Zinsfreies
% Baugeld «« hi

Südeg ei -ntH. Offenburg
Durch Revisionsver¬
band geprüfte grob
te Bauspaikanr u . Hy-

■jjj pothekenenljchuldunos-
■ qenossenstha ’f Bifens .

\ i

a 1 i ai

X »
3
§ g

Francois Villen

BalladeH
Äfc

Uebertragung und
Nachwort von K. L.S o Ammer mit einem" § Sonett von Bett

B s Brecht. Leinen ge-
© 1 bunden UM . 3 .50
§ i Volksfreund -
m *

Buchhandlung
Q =

si
N

Waldstraße 28

Achtung ! üDerrasctiungen durch die neuerdtlnung im
schuhhausHans Sachs
(Inhaber : schuhhausOlorla DmbH .)
Bis zu 20 % Einführungsrabatt auf sämtliche Artikel.
Weltmarke „ Plils “ verbürgt Qualität und Paßform .

Offenburg Hauptstr 87 (Marktplatz)
Rpnarafiiren durch Herrn Schuhmachermeister i« rneparaturen w „helm re s!erllng , Offenburg
werden nach wie vor Hauptstr . 87 angenommen u . ausgehändigt .

vom 1. August 1930,
genehmigt durch die
Staats ausstchtsbchörde
am 2b. August 1930
sind die OrtSsatzungcn
ver Stadt Karlsruhe
auf die neuen Gemar -
kungStcile Hardtwald
und Kastenwört aus
gedehnt worden . Der
Wortlaut derGemeinde
satzung liegt im Rat¬
haus und in den Ge¬
meinde - Sekretariaten
offen. 1260

Karlsruhe , l .Scpt . 30
Der Sberbllrgermeister .

Irauenarbeitsschule mit Internat
Am 12 . September beginnen (neben den

Berufsausbildungen )
die 3 -monatlichen Zachkurse :

BormittagS r Weißnähen 20 — Mk . Kleider¬
machen und Kunststicken je 2b.— Mk. monatl .

Nachmittag » r Weißsticken, Kunsthandarbeiten ,
Flicken, Bug ein , Hückeln und Stricken je 6 —
Mk. monatlich .

Abend » : Weißnähen und Kleidermachen je
8.— Mk. monatlich .
Anmeldungen täglich von 9—17 Uhr, bei

der Vorsteherin , Karlsruhe , Gartenstr . 47.
Bad . Franenvereiu vom Roten Kreuz

Landesvorstand ims

JMIktr i RlltIBSMflk
zu günstigen Zahlungsbedingungen.
££"“" Karl Haug

Karlstraße 28

Für Musikfreunde !
StK Auswendigspiels -.

1. Klavierspiel ohne Noten (im Handumdrehen
zu erlernen ), 2. Behalten von Rotenstücke « ,

3 . Rebenkurse im Knnstgesaug .
Angebote unter Nr . 5725 an d. BolkSfreundbüro .

Brennholx
frei Keller geliefert

Anfauarholz a « a
fein gespalten . Ztr . Mk. CiDU
Hartholz a ea
ofenfertig gespalten . . . Ztr. Mk. AaOU
am Lager abgeholt pro Ztr. 30 Pfg. billigerliefert die
fiemeinnotzige Bescnartigungssieiie

G. m . b. H. 57ö4
Telefon 5423 Durlacher Allee 58

vurlacher Anzeigen

Sperrung der Weinberge
Mit Rücksichtans die vorgeschrittene Trauben -

reise werden die Weinbergwege bis aus weiteres
gesperrt . 1262

Durlach , den 5. September 1930
Der Oberbilrgermeisier .

Fleisch -, Wurst- und
Vackwarenlieferung .

Wir vergeben die Lieferung von Fleisch - und
Wurst - sowie Backwaren für da« städtische
Krankenhaus und Altersheim für . die Zeit vom
1. Oktober 1930 bis einschl. 3l ! März 1931
Zur Lieferung kommt nur beste Qualitätsware
in Betracht . Angebote hierfür sind — mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen — unter An¬
gabe de » aus die jeweiligen Tagespreise zu
gewährenden Rabatts bis spätestens

Donnerstag , den 11 . September d» . I .»
Vormittag » 11 Uhr»

aus der KrankenhauSberwaltung im städtischen
Krankenhaus Durlach abzugeben

Durlach , den 5. September 1930. 1256
Stsidt. Krauk«»ha«rverwaltuug

78 nz
Institut |

Vollrath
Kalserstr .235
nächst der Hirschstr .v
Beginn neusrKurle
( •ptembtr u. Okt .
Einzelunterricht

StiidtKonzerihalls
Sommer-Operette

Samstag abend 8 Uhr
MIß Chocolate
Sonntag 3% Uhr
Miß Chocolate

Sonntag abend 8 Uhr
Miß Chocolate

ikhrenabend für Dir .
Norden , Dr . Beruh
Grün u . Ottmar Lukacs

Sonder
in

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küchen
zu bedeutend herabge -
letzte » Preisen u . gnnst
ssahlungrbedingungen
81. Kaufmann sonne

Möbellager
WoliartSweierer -Str

Rr . v/lv . Tel . 1249
Eigene mech . Bau » u.

Röbel -Schreinerei

Gut erhalt . v » aiea
tahrrad für 35 M zu
Verkamen. Fahrbach ,
Estenweinstr . 37,11. (Fm,

Unabhängige Frau sucht
Stelle zum Servieren .
Angeb u . Nr . 5804 an
dar BolkSfreundbüro .

Wühlt
denguten HaaUttt / \ J
Emall -Herdnur
Andlauer, 8?rraeßnezio
schlaf- 1
Zimmer

160 cm breit . Spiegel -
schrank u. weiß . Marm .

Mk . 450 .—
Möbelhaus

Maier Uieinneimer
» 2 « ronenstratze 32

Tagslang
gingen die Verhandlungen zwischen der Fa . X und der
Fa . Burchard. Telefongespräche hin und her . . . Oie
Firma X wollte gerne ihre Waaph-KIeider noch ver¬
kaufen , die Firma Burchard koftnte sich nicht ent¬
schließen , den Posten zu übernehmen ohne für ihre
Kunden ganz besondere Vorteile herauszuholen !

Jetzt sind wir soweit ! Wir kauften ca .

2000 wascn - meiner
erstklassi ^ konfektioniert ^ Tuj ^ ^ ^ ^ ^ tof £ ^

Ab heute liegt dieser Posten im Verkauf !

140 3 . 90
Die Preise sind so billig , daß Sie bald kommen müssen

Badische Hochschule u . Konservatorium für Musik

Beginn des Wintersemesters
mit sämtlichen neu eingerichteten Vorbereitungskursen
für die nächsten Staatlichen Prüfungen
am 15. September

Auskunft durch die Verwaltung , K r i e g s s t r. 166 /163
t8 5

ranrnnmaran r. iigiM i jrMirt g
Karlsruhe

,
auf dem

~

Fernsprecher Nr. 6431

DERÖFFNE
Raab Karcher G . m . b . H . , Karlsruhe , Jahnstt ;

Fernsprecher Nr . 4801—4806
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